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Eine Informationsreise durch
Deutschland .

WTV E - nf . 17. Nov . Der allgemeine Deutsch ? Gewerkscha ^ts -
bund der nmd 9 Millionen Arbeiter und Angestellte vertritt , hat
durch sein Vorstandsmitglied , den ehemaligen Reichsm .uster Wiii - l.
ÜZertreter der deutschen Arbeitnehmer aus der internationalen Ac-
beitsionferenz . eine Reihe von Mitgliedern , darunter auch Regie -
tungsvertreter und Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens , der -Azr
lamente und der Presse , zu einer etwa zweiwöchentlichen Rundreise
durch Deutschland eingeladen , um diesen Gelegenheit zu geben , >?ch
über die Verhältnisse in Deutschland zu unterrichten und sich von d . m
Ersüllungswillen des Deutschen Volkes und der völligen Um ^estal
tung der früheren deutschen Rüstungsindustrie zur Friedensarbeit zu
überzeugen . Die Reise soll am kommenden Montag unter Führung
ÜLissels ihren Ansang nehmen . Eie wird zunächst nach München
stihren , um über Berlin , Spandau , Kiel , Hamburg , Essen , Erfurt .
Frankfurt usw . fortgesetzt zu werden . Den endgültigen Rei êplan nur »
« an in München mtt Hilfe der Teilnehmer selbst au stellen . Dort
Verden sich auch sachverständige Führer und Dolmetscher anschlingen .

Den Teilnehmern soll Gelegenheit geboten werden , die maß¬
gebenden Betriebe der ehemaligen Rüstungsindustrie , die früheren
staatli ^ n Waffenwerke usw . in den verschiedensten Teilen ZXuisch-
lands "u besichtigen und mit hervorragenden Persönlichkeiten der
Rcichsregierung , der großen Unternehmungen und Arbeiterorgani¬
sationen in Fühlung zu treten . ^Die Teilnehmerlist « steht noch nicht endgültig fest, doch ist dann .
?.u rechnen , das? Ungehörige fast aller Groszstaaten der West an ihr
teilnehmen werden . ^ ^

In dem Einladungsschreiben des Allg . Deutschen Kewerks ^ afts -
bundes beitzt es u . a . i „Die Vertreter der deutschen Arbeitetest
Müssen oft mit Bedauern feststellen , daß die öffentliche Meinung des
Auslandes über die friedliche Gesinnung und den Erfüllungswnlcn
des deutschen Voltes immer noch unrichtige Vorstellungen hat . ^ ns
besondere ist die seit dem Waffenstillstand erfolgte völlige Umge¬
staltung der gesamten deutschen Betriebe auf die Friedenswirtschaft
entsprechend den eingegangenen internationalen Verpflichtungen , der
"euen deutschen Verfassung und den wiederholten Beschlüssen der
Regierung und des Reichstages nur wenig bekant . Um maßgebenden
Vertretern der öffentlichen Meinung der anderen Länder Eelegcnbeit
iiu geben , von den Verhältnissen in Deutschland , von dem entschiede¬
nen

'
Willen des deutschen Volkes zum Frieden und zur Erfüllung

des Versailler Vertrages selbst zu überzeug .'» , hat mich der allgemei !e
deutsche Eewerkschastsbund beauftragt , Sie zu einer zweiwöchige »
Rundreise einzuladen . Die deutschen Gewerkschaften hofsen , dag Sie
dieser Einladung entsprechen werden , da sie überzeugt sind , das; Ihre
Rundreise erheblich zur Klärung der öffentlichen Meinung uird damit
Sur Verständigung unter den Völkern beitragen wird ."

'̂ . orator »umsgcrüHte .
TU . Berlin , 18. Nov . lDrahtbericht .) Die offiziellen Verhand¬

lungen der Reparationskommission mit der deutschen Regierung haben
gestern nachmittag begonnen und werden in den nächsten Tagen zum
Ab'chlu '

n k?>nmen . Wie verlautet , ist die Reparationskommission auf
Drängen des Pariser nationalen Blocks nicht abgeneigt . Deutschland
für den Fall einer bald eintretenden Zahlungsunfähigkeit ein Mora¬
torium unter folgenden Sicherheiten zu gewähren :

1 . Eingehende Kontrolle der Finanzroirtschaft .
2 . Kontrolle der Produktion der Hauvtindustriezweige , die sich be¬

sonders auf das Nuhrgebiet beschranken soll.
Auf alle Fäll « wird die Revarationskommission auf Zahlung

«er Januar - und Februar - Rate bestehen Die Kommission gedenkt .
Kerlin nicht eder zu verlassen , a 's b '

.s die Zahlungen sichergestellt
lind , — Voraussichtlich wird sich der Reichskanzler heute im Steuer -
«Uisschuk über die Reparatio »sfr <dgen ausführlich verbreiten .

V . reinbarunqcn über die iL ^ eubahncn .
WTB . Berlin , 18. November . Utber die Forderung des Reichs -

Verbandes der deutschen Industrie , die Reichseisenbahnen in privat -
wirtschaftliche Formen zu bringen , fanden in den letzten Tagen Be¬
sprechungen zwischen dem Reichsverkehrsministerium und den Erofx-
^rganisationen des Eisenbahnpersonals statt , die zur vollen
Einigung führten . Zm einzelnen lauten die Vereinbarungen :
. 1 . Die Vertreter der Großorganisationen erklären , an dem seit¬
herigen Verhältnis des direkten Besitzes und Betriebes der Eijenbah -
bei, durch das Reich unter allen Umständen festzuhalten :
» 2. Di ? Rechte des auf einem öffentlich - rechtlichen Dienstvertrag
^ ruhenden Verufsbeamtentums . zu deren Wahrung die Reichsreg '.e-
rung verfassunasmäßig verpflichtet ist, gelten den Großorganisationenbls unverletzlich ;

3 Die Großorganisationen erklären sich bereit , an der Neuordnung
^er Verwaltung und des Betriebes zur dauernden Wiederberstellung
?er Wirtschaftli ^>keit der Reicksbahnen unter Voranstellung der
Interessen der Allgemeinheit mitzuwirken :

4 . Die Neuorganisation der Eismüahnverwaltung wird beraten
^ >d zur geschäftsmäßigen Beratung durch den Minister spruchreick ge¬
mocht in einem zu gleichen Teilen aus V - rtretern der Verwa ?t " ng
^"d der Ei ^ nbabneraroßoraanisationen zu bildenden Ausschuß . Der
^

""sckvß erbält di - Berechtigung . Sachverständige nach eigenem Er -^ ess<>n zu dieser Arbeit beran/uxiehen :
8 . Die Beratun ^ n über die am Ist , Nonember von den Groß -

^ ^ nisati ^nen mündlich vorgetragenen Gegenstände werden mit dem^ehnerausschuß mit aller Beschleunigung weitergeführt .

Der UmoMenwAyrek w L verpool .

h V . Basel . 18 , No-V. sDrahtmekdun -g unseres eigenen Berichter -
^ tters .) Die gestrige Tagung des unioniftischen Kongresses in Li¬
verpool ist etwas anders ausgefallen , als Pessimisten erwartet hat -
An . Nachdem Oberst Gretton und einige andere Redner die irische
^ egierungspolitik einer vernichtenden Kritik unterzogen und eine
Annullierung aller Abmachungen , welche die Rechte Ulsters schmä-
? rn , verlangt hatten , erhob sich Lord Archibald Salwich . der Chef
!? r konservativen Partei Liverpools und bracht « einen Antrag ein .
Ar der Regierung das Vertrauen ausspricht . Die schwebenden Ver -
Andlungen müßten zu einer Anerkennung der Rechte der Krone und
^ einer Berücksichtigung der Forderungen Ulsters und der sibirischen
Minderheiten führen . D» r Kongreß nahm mit einem ungeheuren
in/ Vertrauensvotum für die Regierung an . Der angenom -
! ^ ne Zusatzantrag gibt der M - inung Ausdruck , daß die irische Frage

von der gegenwärt !« tagenden irisch- englischen Konferenz nur gelöst
werden könne , unter Berücksichtigung der Oberhoheit der Krone , der
Sicherheit Großbritanniens und Ausrechterhaltung des Schutzes der
Minderheiten in Südirland .

TU . Paris , 18 . Nov , sDrahtbericht . ) An der gestrigen Sitzung
der Konferenz der Unionisten -Partei in Liverpool , haben etwa 2MÜ
Personen teilgenommen . Das Ende d ^r Konferenz war außerordent¬
lich bewegt . Eine : der Unionisten hatte den Kriegsminister einen
Verräter genannt . Der Kriegsminister hat geantwortet , diß der
betr . Parlamentarier diesen Aurdruck zurücknehmen werde in dem
Augenblick , in d'.' in die Dokumente verönentlicht sein würden , die die
Regierung in nächster Zeit herauszugeben gedenckt .

Der zukiZnMge Klo tenbestand .
Unter der Voraussetzung , daß d, ',s Aürüstungsabkon :men zustande

kommt , werden sich die Vereinigten Staaten , Großbritannien und Ja¬
pan , einer Meldung der „M , N . N .

" zufolge , dah : n einigen , daß ihr «
Flotten nach Ablauf der drei oem Abschluß des Abkommens folgen¬
den Monate nur die folgenden Schiffscucheiten erster Klasse ent¬
halten :

Vereinigte Staaten .

Arkansas
Arizona
Kalisornia
Delaware
Maryland
Mis ' tisippi
Idaho
Nerv -Mexiko
New Hork
Nesada
Florida
North Dakota
Oklahaina
Pennsvlvannia
Tennessee
Texas
Utah
Wyoming

Royal Scw .
Royal ' Oat
Resolution
Ramillies
Revenze
Queen Elisab .
Warfpite
Valiant
Barham
Malaya
B-enbow
lSmp . of India
Iran Du -ke
Marlborough
Erien
King George V
Centurio »
Ajax
5>ood
Renown
Regulse
Tiger
Süperb

Nagato
Ise
Namashiro
Fuso
SetM
Kiri ^hima
Haruna
Hiyei
Kongo
Hyuga

Die tSfuna der polnischen Krise.
O . E . Warscha », 18. November . sDrahtbericht . ) Die zweitägigeSeimdebatte über die Wilnakrise hat mit einem Siege Pilsudskisund der Regierung geendet . Nachdem der Ministerpräsident Poni -kowski den Kompromißvorschlag der Regierung vertreten und dieKabmettsrrage gestellt hatte , nahm der Sejm mit 171gegen 158 Stimmen den Regierungsantrag an .Dies Ergebnis rief stürmische Proteste der Rechtsparteien hervorDie Resolution ermächtigt die Regierung , die Wahlen zur Wl 'naer

Nationalversammlung , welche über die staatliche Zugebörig ' eit desWilua - Gebietes entscheiden soll, auch auf die bereits zu Polen ge¬hörigen Kreise Lida und Braclaw auszudehnen . Bei den Sejmver -
handlungen über das Antikommunistengesetz kam es ebenfalls zu hef¬tigen Lärmszenen : das Gesetz wurde einer Kommission überwiesen .Die Regierung hat beantragt , die Wahlen zum polnischenSejm im Januar ausschreiben und im März durchführen zulassen . — Die Hitzeder Parteileidenschaften im Streit um die Wilna -
frage hat dazu geführt , daß im Redaktionsbiiro der Warschauer natio¬
nalistischen „Gazeta Peranna " die Abgeordneten Poniatowski undder frühere Agrarminister Bagiuski , beides Mitglieder der bürgerlich¬radikalen „Wyswolenie "

, den Chefredakteur Sadzewicz wegen Ver¬
unglimpfung der Person Pilsudskis verprügelten .

ExksNcr Kart , n Gibralter .
TU . Paris , 17. Nov . sDrahtbeHcht .) Der „Tardiff "

, an dessenBord sich der Exkaiser Karl und die Ertaiserin Zita befinden , hat
gestern früh sieben Uhr Gibraltar angelaufen . Der „Cardiff " wird
nach Madeira weiterfahren , sobald er sich mit Petroleum für seineMotoren versehen hat . Dem Kaiserpaar wurde nicht gestattet , dasLand zu betreten .

Fertig Deplacement Hauptarmierung
1912 26.000 21 :30,5 em , 16 : 12,5 em
191S 31 .400 12 :34,5 14 : 12,5
1S2I S2 .L00 12 :34,5 14 : 12,5
1309 20,000 10 :30,5 4 : 12,5
1921 32,600 8 :40 14 : 12,5' 1917 32 .000 12 :34,5 14 : 12,5
1919 32 .000 12 :34,5 14 : 12,5
1918 32,000 12 :34,5 14 : 12 .5
1914 ' 27 .0L0 10 :34,5 16 : 125
1912 27,500 10 :IU,5 12 : 12,5
1911 21 .825 10 :30 .5 6 : 12,5
1910 20,000 10 :30,5 4 : 12,5
1915 27,500 10 :34,5 12 : 15,5
1916 31,400 12 :34,5 12 : 12,5
192» 32,300 21 :34,5 14 : 12,5
1914 27 .000 10 :3t,5 6 : 12 .51911 21,825 10 :30,5 6 : 12,5
1S12 26 .000 12 :30,5 6 :12,5

Im ganzen 18 Schiffe mit Sgg,6üt> t.
Großbritannien .

191 « 25,750 8 :38 14 :15
19IS 25,750 L :38 14 : 15
1S1« 25,750 5 :38 14 : 15
1917 25,750 8 :38 14 : 15
1916 25 .750 8 :38 14 :15
191S 27,500 8 :38 12 : 15
1915 27,500 8 :38 12 : 15
1916 27,500 8 :33 12 :15
19IS 27,500 8 :38 12 : 15
1916 27,500 8 :38 12 : 15
1914 25,000 10 :34,5 12 : 15
1914 25 .000 10 :34,5 12 : 15
1914 25,000 10 :34,5 12 : 15
1914 25,000 10 :34 .5 12 : 15
1914 22 .940 10 :34,5 16 : 15
1912 2IZ.000 10 :34.S 16 : 15
19IZ 23 .000 10 :34 .5 16 : 10
1913 23,000 10 :34,5 16 : 10
1920 41,200 8 :38 12 : 14
1S16 26 500 6 :38 17 : 10
1916 26,500 6 :38 17 : 10
1914 28 .500 8 :34 .5 12 : 15
1909 18 600 10 :30 .5 16 :10

Im ganzen 22 Schiffe mit 6V4.4L0 t.
Japan . ^

im Vau 40 .600 8 : 40 S0 :1S
1917 31,260 12 :34,5 20 : Iö
1917 31,000 12 :34,5 16 : 15
1915 30,600 12 :34,5 20 : 15
1912 20 .800 12 :30,5 10 :15
191« 27 .500 8 :34,5 16 : 15
191 « 27,500 8 :34,5 16 :1S
191S 27,500 8 :345 16 : 15
191Z 27,500 8 :34,5 16 : 15
1SI8 31 200 12 :34 .5 20 :15

Im ganzen 10 Schiffe uit SS9 .600 t.

Umschau .
18 . November 1S21.

Heute sollte die nach Z A> Absatz 3 der badischen Verfassung im
Ge 'o ĝe jeder Landtagsnc -uwahl vorzunehmende NeuLirufung der
Mitglieder des Staatsministeriums erfolgen , wenigstens stellte heute
vor 8 Tagen der Präsident des Landi -ags diesen Pumt auf die Tages¬
ordnung der ursprünglich für heute vormittag in Aussicht genommen
gewesenen Landtagssitzung . Diese wurde aber verschoben und damit
auch die Neubildung der Regierung . Nun soll die ZLahl der Minister ,
des Staatspreisidenten und seines Stellvertreters , sowie der Staats¬
räte am nächsten Montag nachmittag erfolgen . Leber die Zusammen¬
setzung der neuen Regierung sind bis heute keine bestimmten Mittei¬
lungen in die Öffentlichkeit gedrungen . Dafür wurden um so mehr
Kombinationen und Vermutungen laut . Sehr rege beteiligte sich an
der Frage der Regierungsbildung der Landbund , der sich an die bür¬
gerlichen Parteien mit der Anfrage wandte , ob sie nicht mit ihm einen
bürgerlichen B ' ock Silben wollten . Soweit bekannt wurde , nahm nnr
das Zentrum in der Oeffentlichkcit zu diesem Vorschlag Stellung, '
ohne sich aber in irgend einer Form zu binden . Kürzlich ging eine
vom Wölkchen Tepeschcnbüro verbreitete Meldung durch di« Blätter, -
nach der die alt - Koalition , bestehend aus Zentrum . Sozialdemokrati¬
scher Partei und Demokratischer Partei , aufrechterhalten werden und
auch die bisherigen Minister , auf ihrem Posten bleiben sollen , nur
hinsichtlich der Staatsräte sollte eine Aenderung eintreten , schon mit
Rüllj ' cht daraus , daß der seitherige Staatsrat Witteinann das Amt
des Landtagspräsidcnten verwalte . Hier wäre richtig zu stellen , daß
Äandtagsyr -M <nt Wittemann in seiner Ei> e,Mzft als Staatsrat
schon im Frühiahr aus der badiichen Regierung ausgeschieden ist,nämlich damals , als er zum Ministerialrat befördert worden ist. Für
iHn

^
trat Fabrikant van Eyck , der in der letzten Neichstagslegislatur -

periode vor der Sk -vlntion einen Oberländer Reichstagsnahltreisin Berlin vertreten hatte , in die badisa >e Regierung ein . Wie weitdie Melbun -i des Wolffschcn Büros sonst zutrifft , ist ebenfalls nichtclar zu ersehen . Soweit wir unterrichtet sind , sind die Verhandlim -
über die Kabinettsbildung uitter den Parteien noch nicht abge¬

schlossen . wein , es auch nicht ausgeschlossen ist , dah sie unmittelbarvor dem AbKluß stehen . Das badische Volk muß sich also bis zumnaWen Montag gedulden .
Augenblicklich wird in den badrschsn Tageszeitungen die Nach-

folMHM des vor einigen Wochen verstorbenen Min . isterialrais Rö -
sel im Ministerium des Kultus uv,d Unterrichts einig betzzrochen.Wir erinnern daran , daß Röt ^ l seinerzeit als Volksschullehrer und
w«il er als Obmann des Badischen Lehrervereins das Vertrauen der
Mehrzahl der in diesem Verbände organisierten bMtchen Lehrerhatte , als Ministerialrat ins Unterrichtsministerium berufen worden
ist. Der Nadische Lehrerverein stellt die weitaus größte Berufsorga¬nisation der badkschen Lehrer dar und aus diesem Grunde hat er in
einer Eingabe an das Untcrrichtsminffterium die Besetzung des er¬ledigten Postens wiederum durch einen unmittelbar aus dem VoNs -
schuldienft entnommenen Schulmann verlangt und dastir den gegen¬wärtigen Obmann des Vereins , den Hauptlehrer Hosheinz von Hei¬
delberg als Nachfolger Rödels vorgeschlagen . Kaum n»ar dieser Bor¬
schlag beim Unterrichtsministerium eingeganHen , erhoben die Zen¬
trumspress « und soziaNemokratische Blätter dagegen lebhaften Wi¬
derstand , der in den letzten Tagen zu einem wahren Kesseltreibengegen den Badischen Lehrerverein und gegen seinen Obmann ans -
arkte . Daß man tvbei auch vor persönlichen Verdächtigungennickt zurückschreckte , ist sehr bedauerlich und dürste der Sache

'
selbstwenig dienlich sein , Jedenfalls erw ' ten wir fast täglich Zuschriftenaus Lehrerkreisen , in denen die Bekämpfung des Vorschlages desLebrervereins in der gekennzeichneten Art scharf verurteilt wird . Wirbei dieser Gelegenheit feststellen , daß Herr Hofheinz selbstver -'kindlich in dieser Angelegenheit nicht die geringsten Verhandlungen

geflogen hat Der G ^samtvorstand des Badischen Lebrervereins hateiMimmig die Abwendung der Eingabe beschlossen. Es ist nun vonbesonderem Interesse , aus Zentrums - und sozialdemokratischen BlSb -'t«rn zu sehen wie sie es einer großen Berufsorganisation als Ver¬brechen anrechnen , daß sie einen Vorschlag für Besetzung einer Stelleeinreicht , während zum Verspiel die sozialdemokratische Press « die
Forderung der sozialdemokratischen Lehrer auf Besetzung rein nachpolitischen Gesichtspunkten als recht und billig bezeichnet . Wer « smit seinem Vat « rlande gut meint , der muß verlangen , daß bei derBesetzung von Stellen nickt nach der Parteizugehörigkeit , sondern ein¬zig und allein nach der Tüchtigkeit gefragt wird . So muß es gehaltenwerden , wollen wir . daß das Volk in seinen breiten Massen zur gegew-
wärtigen Staatsform und zum Staate selbst Vertrauen faßt - die Be ,
setzv-ng von Stellen rein nach dem Part « imitgliedsbuch wird uns abernimmer dazu führen . Nun taucht in den letzten Tagen das Gerüchtauf , der frühere sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Dr . EmilKraus , der zwar für den neuen Landtag ebenfalls kandidiert hatte ,aber nicht mehr gewählt worden war . solle von der Sozialdemokrati¬
schen -̂ r ' tei als Nachfolger Rödels vorgeschlagen werden . Wir gehenSaum schl . wenn wir di« Behauptung aufstellen , daß sich eine solcheVersorgurg von Parteileuten die badisch« Lehrerschaft in ihrer über¬wiegenden Mehrheit einsach nicht gefallen lassen würde , und hinter
^

wurden sicherlich weite Kreise des gerecht denkenden , freiheitlichen
n Nohr denn je braucht der Staat heute tüchtige

^ " " Ü von seinen Beamten neben be-
5

Staat -Besinnung und Bekenntnis zur Verfassng
peluna Äu ^ sonstwie geartete Abst- m-,

> ^ S< S« n tüchtige Männer im
^ gleich der Staatsverwaltung nle -

„ . , Vorteil gere .chen. Das muß namentlich unter den beut InenUmständen van allen Parteien berücksichtigt werden . x

Bestellen Sie skr Dezember die
„ Badische Presse



Ans Vaden.
Hilfe für Äentuer .

Der Badische Landesverband des Deutschen Rentnerbundes , der
die Verkörperung des R «ntnerstand «s Bodens darstellt , hat auf sei¬
ner aus allen Teilen Badens beschickten Herbsttagung in Konstanz
.fola -nde Entschließubng gefaßt '

Es wird ein Reichr ĝesetz gefordert , das die Rentnerhilf « noch
folgenden Gesichtspunkten regelt : 1. Die Rentnerhilfe ist eine von
^>er allgemeinen Fürsorge und Armenpflege getrennte Reichshil .se>
2 . Die Vertreter des Rentnerbundes sind zur Mitwirkung bei der
Ausübung der Hilf « zu berufen . 3 . Die Hilfe verlangt nichi die Hin -
Habe von Vermögenswerten , soweit diese zur Abwendung wirtschaft¬
licher Gefährdung dem Rentner verbleiben müssen . Eine Leibrentner -
» ersicherung , auch mit staatlicher Unterstützung wird abgelehnt . 4.
Die Rentnerhils « sichert ein den wechselnden Teuerungsverhältnissen
angepaßtes Existenzminimum S Steuerbefreiungen , besonders von
der Kapitalertragsteuer , treten in weitgehendstem Umfange ein . Bei
der Vorberatung des Negierungsentwurfes find die Vertreter des
Rentnevbundes Hinzuzuziehen und gutachtlich zu hören . Diese Ent¬
schließung soll durch Vermittlung der Vundesleitung dem Reichstage
und den in Betracht kommenden Reichsbehörden überreicht und dem
badischen Landtag und der badischen Staatsregierung zur Kenntnis
gebracht werden .

«t . Freiburg . 18 . November . (Die plombierten Valuta -
käufer . ) Der schweizerische Valutakiiufer pfeift auf Moralbegriff « ,
wenn ihm ein Verdienst winkt , den er dadurch , das, er zum Ketten -
Händler oder Schieber wird , ins Ungemessene steigert . In den letzten
Tagen ist aber zweifaches Verhängnis über ihn hereingebrochen .
Erst kam von deutscher Seite das — leider wieder einmal sehr spät
« folgte — Warenausfuhrverbot und fast zu gleicher Zeit haben die
schweizerischen Zollorgane ein ausgezeichnetes Mittel ersonnen , um
den Balutaschindern die Lust an ihrem gewinnsüchtigen Handwerk
zu nehmen . Was kein Appell an die Anständigkeit , kein Hinweis
auf die Wirtschaftslage des eigenen ( schweizerischen ) Landes i-unx' gc
trachte , das was jetzt die Schweizer ausersonnen haben , scheint das
Ei des Kolumbus zu sein . Seit dem IS . April wird jeder schweize¬
rische Ausreisend « , jede Schweizerin oder wer sonst aus der Schwei ',
eine Reise nach dem Nachbarlande unternimmt — plombiert . Bitte ,
kein Scherz , wirklich plombiert ! Jedes Kleidungsstück , Schuhe , Regen¬
schirm . oder was man sonst an oder bei sich trägt , wird mit e ner
kleinen Plombe geschmückt, deren Vorhandensein bei der Ruakchi
aus dem Ausland peinlich genau kontrolliert wird . Jedes Kleidungs¬
stück , jedem Gegenstand , dem bei Wiedereintritt in die Schweiz dis
Plombe fehlt , ist dem Einfuhrzoll unterworfen . Die Valutagwinner
aus der Schweis werden es sich künftig überlegen , ob es sich noch
lohnt , das Nachbarland nach allem Erreichbaren abzugrasen . Zum
mindesten ist jene Zeit vorbei , da man die in Deutschland gekauften
Kleider , Schuhe und Wäscheartikel gleich über den Körper streifte
und in diesem Aufzug den Zollbehörden des eigenen Landes ein
Schnippchen schlug.

st . Freiburg , 18 . November . In einer starkbesuchten Versamm¬
lung der Arbeiter - und Angestelltenverbände , sowie des Beamten¬
bundes wurde den Beisitzern der Mieter beim Mieteinigung s-
amt für ihr Verhalten in der Frage der Mietprcisfestsetzungen das
volle Vertrauen ausgesprochen . Bekanntlich sind zwischen dem M êter -
verein und den Mieterbeisitzern beim Mieteinigungsamt schwere
Differenzen entstanden , weil letztere zu einer prozentualen Erhöhung
der Mieten ihr « Zustimmung gaben .

Hornberg , 18 . November Gestern nachmittag entgleisten
auf der Schwarzwaldbahn und zwar aus der Strecke Hornberg Gutach
einige Wagen eines Güterzugs . Die Strecke war einige Stunden ge¬
sperrt . Der Personenverkehr mußte durch Umsteigen aufrecht erhalten
werden . Ueber die Höhe des Schadens liegen noch keine näheren
Mitteilungen vor .

s . - Teningen sA . Emmendingen ) . 17. November . Bei Abgabe
eines Freudcnschusses anläßlich einer Hochzeit wurde eine Frau
durch den Hals geschossen Die Schwerverletzte fand in einer Frei¬
burger Klinik Aufnahme .

V Lörrach . 18. November . (Erschossen .) Der 31 Jahre alte
in Basel wohnhafte deutsche Staatsangehörige Gottlieb Bölling er
hatte mit zwei Begleitern die Grenze unbefugt überschritten und
wurde nach wiederholtem Anruf von einem Grenzbeamten nach Ab¬
gabe mehrerer Schrecksckiisse durch Pistolenschuß tödlich getroffen . Die
Durchsuchung des Getöteten förderte - inen größeren Geldbetrag
und geschmuggelte Schckolade zu Tage . Die beiden Begleiter wurden
verhaftet .

Radolfzell , 18. November . Die Polizei verhaftet « die Frau
eines polnischen Händlers , die eine sehr große Zahl silberner
Löffel im Wert von über 5VV00 Mark im Besitz hatte , die ver¬
mutlich nach der Schweiz verschoben werden sollten . Die Lössel wur¬
den beschlagnahmt .

— Konstanz . 18. November . Der hier wohnhafte Kaufmann
-Berg er stürzte bei Heiligenberg vom Rade und erlitt einen
Schädelbruch , an dessen Folgen er starb .
> V » Konstanz , 18. November . ( Großfeuer .) Zu dem in der
vergangenen Nacht gegen V-1 Uhr in den Fabrikanlagen des Fal z-

ziegelwerkes Blattner K Kramer , Inhaber von Gedeck- ,
iim Vorort Petershausen ausgebrochenen Brand wird weiter gemeldet ,
-daß das Feuer in der Nähe des Kesselhauses ausgebrochen ist. Das
Kesselhaus selbst ist größtenteils abgebrannt , ebenso die Brenn -

.anlagen , das Maschinenbaus und die Fabrikationsräume , sowie der
iTrockenschuppen . Es sind im ganzen alle Hauptgebäude , etwa 10 ,
'abgebrannt . Nur wenige Nebengebäude , darunter das Büro und
?das Portierhaus stehen

'
noch. Der Schaden geht in die Millionen .

Winterliches Baden -Baden.
^ Von Emmy Ficus .

Das deutsch« Volk , das nicht mit Dollar . Franken und Lire rech¬
nen kann und dennoch ein ruhiges Fleckchen Erde nötig hat , um sein«
Kranken , Siechen und Genesungsbedürftigen in Still « und Schönheit
schicken zu können , besitzt ein kleines Winterparadies im Herzen des
Reichs : Baden -Baden , die Weltkurstadt und — der mildeste Kurort
von Deutschland !

Kommt , ich will Euch führen , und will Euch schauen lehren , wie
schön unserer Heimat Gauen sich auch in Winters früher Strenge
unter erstem Frost und Schnee strecken!

! Immergrüne Sckpvar ^waldtannen breiten rings auf den Wald -
, höhen der Siebenhügelstadt ihr « mächtigen Aeste . Sie flüstern im
Windeshauch die alten Sag ^ n und Geschichten des märchenreichen
Markgrafenlandes , sie rauschen im nächtlichen Sturm wie tosende
Meeresbrandung . Droben im stolzen Rittersaal der trutzig ragenden
Ruine Hohenbaden spielt Frau Einsamkeit , die leidbeschwerte , ihre

-Klagelieder aus vibrierenden Aeolsharfen . Ueber Mauern und
Terrassen wirft der wilde Wtin s" ine Purpurkaskaden in blutroten
Ŵellen . Droben auf den Höhen schimmert scheu der erste Schnee . . .

Eisnadelscharfe Winde haben das letzte Grün der Laubbäume in
. leuchtendes Gold und Bron >ebraun verwandelt . In den Parks und
Anlagen , die oller Äonen und Länder Bäume und Büsche heimatlich
beherbergen , überwiegt das dunkle und bläuliche Grün der Nadel -
Hölzer . Die Villen un Landhäuser ruhen mit beschlagenen Scheiben
fpder geschlossenen Löten . In den Eönneranlagen scheinen selbst die
weißen Bänke oder vergoldeten Bildwerke zu frieren . Rennbahn ,
ilSolswies « und Tennisplatz « stehen einsam und verödet . . .

Aber droben auf dem Merkur strahlt goldene Höhensonne , und
Euren Füßen gebettet liegt deutsches Land , deutscher Wald , deut¬

ische Bergwelt . . , Schönheit . Frieden und Erhabenheit reichen sich
j »u Euren Füßen und Häupten die Hände , und fern am Horizont
Mllngt sich das Silberband des geheiligten , besungenen , geliebten
RHeinstroms wie ein Abschluß — (ach ! leider wie ein Abschluß !)
um so viel Schönheit

Engels - und Teufelskanzel recken ihre Schroffen und Erat « wie
eui Stück Hochgebirgswelt . und lassen fast nicht glauben , daß wenige

, Kilometer davon entfernt — das Leben einer Weltkurstadt braust
lärmt und w »gt . klingt , tönt und klagt , jubelt und tanzt . — je nach
der T «n« rt der L«benssii »foni « des Menschen . . .

Di « Stadt kennt keinen Winterschlaf : Baden -Baden lebt und
arbeitet ! — Di « Fremdenherberqen sind behaglich durchwärmt

Die Fabrik hat in den letzten Monaten sehr viel für das Wieder¬
aufbaugebiet gearbeitet . Die Feuerwehr mußte auch die Fabrik¬
anlage der Holzoerkohlung schützen , wo außerordentlich viel brenn¬
barer Stoff lagerte . Ueber die Entstehungsursache ist noch nichts be¬
kannt . Innerhalb zehn Minuten brannte die ganze Anlage lichterloh .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 18 . November 1921.

Ferien für die höhere « Schulen .
Das badische Unterrichtsministerium hat die Ferien an den

Höheren Schulen wie folgt festgesetzt: Wsihnachtsferien 1921
vom 24 . Dezember bis 8 . Januar 1S22 ; Osterferien vom 9 . April
bis 24. April 1922,' Psingstferien vom 4 . Juni bis 11 . Juni
1S22 und Sommerferien vom 1 . August bis 11 . September 1922.
Als Tag der Anmeldung für Schüler , die auf Beginn des neuen
Schuljahres 1922/23 eintreten wollen , ist der 25 . April festgesetzt.
Die Aufnahmeprüfung '' « find am 26 . April abzunehmen . Den Direk¬
tionen bleibt es überlassen , auch schon vor den Osterferien Anmel¬
dungen anzunehmen und Aufnahmeprüfungen abzuhalten . Das Nicht¬
bestehen der Aufnahmeprüfung vor den Ferien schließt die Zulassung
zu einer weiteren Aufnahmeprüfung nach den Ferien aus .

-st- Zur Förderung des Besuchs der neugeordneten Karlsruher
Staatssammlnngen in der Badischen Kunsthalle und im Badischen
Landesmuseum , sowie der naturkundlichen Sammlungen am Fried -
richsplatz hat das badische Unterrichtsministerium Schülerfahr -
tendurch Schulklassen auswärtiger Schulau st alten
nach Karlsruhe angeregt . Die Schüler können in der hiesigen
Jugendherberge zu sehr billigem Preise übernachten .

Der Turnunterricht während der Winterszeit . Das badische Un¬
terrichtsministerium hat an säutliche Schulbehörden eine Verfügung
erlassen , wonach der lehrplanmäßig « Turnunterricht auch während
der Wintermonate an sämtlichen Schulen , die über eine Turnhalle
oder einen Turnsaal verfügen , möglichst ohne Einschränkung erteilt
werden soll , zumal die Belieferung der Schulen mit Brennstoffen
und somit die Beheizung der Turnhallen auf besondere Schwierigkeiten
nicht stoßen dürfte . Der für die Höheren Lehranstalten vorgeschrie¬
bene sogen . „S p i e l n a ch m i t tag " soll gleichfalls , soweit es die
Witterung ? - und Spielplatvxrhältnisse zulassen , während der Win¬
termonate ausrecht erhalten werden . Dabei ist natürlich den gesundheit¬
lichen Verhältnissen der Schüler Rücfficht zu tragen . Auch derPfleg «
des Wintersports soll entsprechend Rechnung getragen werden .
Die Krei -6chi,säl,t « r sind vom Unterrichtsministerium veranlaßt wor¬
den , dem Turnunterricht auch an den Schulen ohne Turnhalle oder
Tunisaal während der Mnter ' eit erhöhte Fürsorge zuzunxenden : bei
trock ? nem und einigermaßen windstillem Weiter kann auch an solchen
Schulen während der Wintermona »« im Freien geturnt werden .

V D ?r Film im Dienste der Teck» » . Ein « Interessant « Filmvorstel¬
lung bot gestern die Chemische Fabrik Griesheim Elektron
im Palast -Lichtspiele . Vor Behörden , der Press - und Interessenten wurde
die Herstellung der autogenen SKwcitz - und Sckmcideapparate der Fabrik
und die praktische Arbeit mit beiden Werkzeugen gezeigt . Naiv einem
kurzes . eiulcitenden Vortrag über die Geschichte der autogenen Schweihung
und d :S SameidenZ und twi'r die arundleaeno n Untersch "de ch„
beiden Verjähren beaann der Film mit der Wiedergabe der Arbeitsstätten .
Die Wasserstoff- und Sauerstoss -Fabrik in Griesheim zogen vorbei . Es
wur ^e gezeigt , wie 5er Sauerstoff aus der flüssigen Lust gewonnen , wie
er in Flaschcv gestillt und verladen wird . Der Zweite Teil bracht« die
Herstellung der Schweis !- und Schneidbrenner . Man konnte einen Bliik
in die Sicheret tun , sah die vielen Werzzeugmaschinen an der Arbeit und
konnte sich lid ?r '>eugen von der Genauigkeit und Sorgfalt , mit der die
kleinste Schraube , die kleinste Mutter hergestellt und iiberprlist wurde . Am
dritten Teil des Films wurden h .iuptsSchlich die verschiedenen Type » der
SchN^ itz- und Schneidbrenner dargestellt und der vierte Abschnitt brachte
schließlich die Apparate in Tiitigkcit . Mit spielender Leichtigkeit und
Schnelligkeit wurden da Schnitte durch SV Zentimeter diele Eifenplalten gc«
zeigt . Die verschiedensten Konstruktionen der Führungs - und SteuerungS -
maschinen für die Schneideapparate traten in Tätigkeit , sodab man ein
umfassendes Btld der gesamt : » Arbeitsweise « «Winnen konnte . Der Film
ist so nicht nur Mr den Laien interessant «, sondern er erfüllt auch in weite¬
stem Matze seinen AWeck , nämlich dem Fachmann neue wertvoll « An¬
regung zu geben . Das Bild wurde schließlich vervollständigt durch eine
praktische Vorführung der Apparate im 5?of des Kinos .

lH Der Karlsruher Brzir 'Sverei » deutscher Jng - nieure veranstaltete am
vcrfloss . nen Sonntag eine Besichtigung der im Landesgewerbeamt
eingerichteten technologischen Sammlungen und Ausstellungen des For¬
schungsinstitut für rationell « Betriebstührung im Handwerk , wozu sich Re -
gierungSrat BueeriuS vom Landesgewerbeamt als sachkundiger Führer
zur Verfügung gestellt hatte . ? ln seinem einleitenden Vortrag über die Ent¬
stehungsgeschichte der ievt zur ständigen Einrichtung gewordenen Ausstel¬
lung betonte er die wichtige Notwendigkeit vor allem sür das Handwerk
und Kleingewcrbebctriebe . st» in der heutige » Zeit mehr denn je daraus
einzustelleu . durch Zeit - , Kraft , und Kostenersparnis im wirtschaftlichen
Kampfe die ihn gebührende Stellung zu behaupten . Nur durch richtige
Auswahl der Hilfsmittel und durch eine aus das Erkennen der Wirkungs¬
weise jedes Arbeitsvorganges gerichtete , sein« Mängel und Vorteile erkcn-
nenden BetriebSführuna wird dieses Ziel erreicht werden rönnen . Aj, den
zahlreichen ausgezeichneten Modellen und wirkungsvollen Vergleichen wird
nun den Besuchern der AuSstclluna in allgemeinverständlicher Weife gezeigt ,
wie ein rationeller Betrieb geführt wcrden kann und fall , wifsenschastlich«
UntersuchungSergebnisse vor Augen geführt , die die Vorteile eines tieferen
Eindringens in die Materie sür die Praxis z« ig« n . Die Ausstellung be¬
handelt neben anderen Gegenständen insbesondere die wichtigen Fach¬
gebiete der Naumheizung durch Oesen und Holzbearbeitung . Von der
populärwissenschaftlich gehaltenen Darstellung der Vorgänge bei der
Wärmeerzeugung und Wärmeabgabe ausgehend , die mit zahlreich -'» Ver -
fuchSevsebnissen und Vorrichtungen anschaulich im Betriebe vorgesührt
werden können , wcrden die mannigsachcn Arten der Oesen ( eiserne Oesen .
Kachelöfen , Zentralvs ^ mgen ) im Querschnitt an normalen GebrauchZöfen
gz«igt und die WirtsKbMichkcit u« d Geeignetheit der einzelnen Typen zum
Ausdruck und Vergleich ^ bracht. Nicht minder interessant und lehrreich

tst da ? Gellet der Holzbearbeitung behandelt und mit wertvollen Beiträge »
zur Verbesserung der bei manchen Betrieben » och veralteten Arbeitsmetho¬
den ausgestattet . Nicht allein die Maschinen und Werkzeuge selbst eriahren
hier eine kritische Untersuchung und Herausschälen der für die Praxis
wirtschaftlichen AnwendungSform . auch dem VerarbeitungSmaterial selbst
wird ein breiter Raum zur Kenntlichmachuna seiner Eigenschasten und
ftineS Verhaltens beim Verarbeiten gewürdigt . Ein weiteres Arbeits¬
gebiet der Ausstellung ist in der gleichsallS mit zahlreichen Modellen und
Vcriuchsergcbnissen ausgestatteten Sammlung des Forschungsinstituts für
rationelle Betriebsführuna im Handwerk vorgeführt , die von der Er¬
zeugung bis zur Verwendung und Abfallverwertung all« Phasen vor Augen
führt und stits dabei das Grundprinzip im Auge behält , wie kann mit
geringst -. in od« r noch geringerem Aufwand als bisher sowohl an Material
als auch an Energie ( sei es menschliche Arbeitskrast . sei eS maschinelle
Betriebssorm ) eine möglichst große und vollkommene Leistung erzielt
werden . Von der Inständigen Besichtigung waren die anwesenden Be¬
sucher überaus besriedigt , bei den innstcn wird die Absicht zur öfteren Be¬
sichtigung der Sammlungen sicherlich feste Wurzeln geschlagen haben , um
durch wiederholten Besuch die mannigsache » , lehrreichen Anregungen des
Dargebotenen restlos in sich auszunehmen .

:) ( : D «r Zentralverbaud der Augestellten hat am levten Mittwoch im
Saale des Elefanten eine überaus zahlreich besuchte Mitgliederversamm¬
lung abgehalten . Die von Herrn Häfiner gemachten geschäftlichen Mit¬
teilungen . u . a . über den Slbschluf! einer Reihe von Gchaltsreg « :unaen ,
fanden den Beifall der Versammlung . Ueber den 2 . Punkt . Beitrags¬
erhöhung " referierte der Geschäftsführer , Herr R ü ck e r t . Er empfahl
einen einstimmigen Beschluß der Verwaltung und der Vertrauensleute zur
Annahme , wonach ab 1 . Dezember die Beiträge erhöht und neu geregelt
wcrden . Nach kurzer zustimm . nder Diskussion nahm die Versamm .ung
diele Verschlüge einstimmig an . Den Glanzpunkt des Abends bildete ein
Vortrag des Herrn Professor Mav von der Technischen Hochschule über
BercrbnngSth ^orie und Famillensorschung . Professor Mah verstand «S,
in Ikstündigen ausgezeichneten Ausführungen das schwierige Gebiet in
allgemeinverständlicher Weise darzulegen . Der Vorsigende . Herr Stang ,
flocht in den Dank an den Redner die Bitte , recht bald wieder izn Kreise
des Zenira Verbandes der Angestellte » einen Vortrag zu halten .

( I) Grete Ttückgold , die überall gezierte Sängerin , hat soeben im
. Leipziger Gewandhaus - Konzert unter Nilisch einen großen Ersolg bei
Publikum und Presse erzielt . Die Künstlerin wird vor Antritt ibrcr aine»
rikanischcn und holländischen Tournee jeLt noch eine Reihe von AoschicdS-
konzerten geben nnd tritt hier am 26 . November , abends Uhr , im Nei -
n . n Festhallesaal auf . Vorverlaus in der Musikalienhandlung Fr . Doeri ,
Ritterstraße .

§ Infolge eines Tobsuchtsansalles verletzte gestern abend ein in
der Oststadt wohnhafter Dachdecker seine Ehefrau durch einen Beil¬
hieb schwer am Kopf , sodaß diese nach dem städtischen Krankenhaus ^
verbracht werden müßte . Auch der nervenkranke Ehemann wurde
durch di " Polizei in das Krankenhaus eingeliefert .

Z Eine größere Menschenansammlung verursachten in verflossener
Nacht in der Markaraienstraße hier ein hiesiger Geschäftsmann und
ein Arbeiter dadurch , daß sie sich gegenseitig herumschlugen . Bor "

.ber -
gehenden die Stöcke entrissen und auf sie einschlugen . Beide Täter
gelangten zur Anzeige .

§ Unfälle . Aus Uebermut stieg gestern nachmittag in der Aka¬
demiestraße ein K Jahre alter Knabe auf das Trittbrett eines vor¬
beifahrenden Fuhrwcrks Beim Abspringen stürzte er zu Boden und
wurde überfahren . Glücklicherweise trug er nur geringe Verletzunaen
davon . — In einer biesigen Fabrik fielen am 16 . ds . Mt . 1V Pan¬
zerplatten im Gewicht von zirka MV Kilogramm um . Ein Schlosser¬
lehrling . der nicht rechtzeitig mehr 5ur Seit « springen konnte , erlitt
dabei erhebliche Quetschungen am linken Fuß , sodaß er in das städt .
Krankenhaus aufgenommen werden mutzte .

W« tt «rnachrichtendienst der bav . Landeswetterwarte in Karlsruhe .
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Köntgsiulil 766 .7 2 3 - 4 Regen
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Millingen . . . . . . 767.1 S - 2 I - 6 Nebel
Zeldbu « ! Hof . . . . 2 7 0 woUenlos
st Blak «» — 5, - 8 3 - S heiter
« adenw - N» . . . . — - -

Nllg meine . Witterungsiibersicht . Die euroväische Lu ' tdruckvertei -
lung mit einem starken Hochdruckgebiet über Finnland und Mittel »
europa ist sehr beständig . Eine Aendcrung ist noch nicht zu erkennen .
Das trockene Wetter mit Temperaturen um 0 Grad dauert daher an .

Wetteraussichtcn sür Samstag , den 19 Nov mber 1S21. Meist
bedeckt, Südbaden etwas Schnee , leichte östliche Winde , Ebene Tem '

peratur um 0 Grad , Gebirge Frost .
Wasserstand des Nheins .

Schusterinsel , 18 . November , mcrg . 6 Uhr : 0.83 in , gef . 5 ooa.
Kehl , 18 . November , morg . 6 Uhr : 1 .75 m , gef . 2 <nn .
Maxau , 18. November , morg . k Uhr : 3 .43 m . gef . 3 « n.
Mannheim . 18 . November , morg . k Uhr : 2 .15 in , gef . 6 o» .
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" " d am günstigsten beeinflußt
KT L t ? t ? / t ? « I Ullt durch den täglichen Gebrauch
der auch al » beste Kinder -
seise ärztlich empfohlenen

und Mt geleitet . In den Deckhäusern sprudeln die wohltätigen
Quellen aus der Erde gesegnetem Schoß in die Marmorbäder und
Schwimmbassins . Im Konversationshaus , in Konditoreien , Dielen
und Hotels winken und locken des Lebens irdische Genüsse , locken
Musik , Tanü , Konzerte und Schauspiele . In den Geschäften drängen
sich die Käufer , und wenn auch die Geschäftsleute über « inen allge¬
meinen Total -Ausverkauf klagen , wenn sie auch betonen , daß ihre
kostbaren Dinge all « von Ausländer n gekauft werden , so bleibt
doch noch manches Schöne und Geschmackvolle übrig für den deul 'chen
Käufer . Tie Mode in Baden -Baden , das ist ein Gebiet für sich ! Man
hat es. längst verlernt , gleichgültig oder gar verächtlich auf sie herab¬
zusehen . Denn Mode ist Kultur , so gut wie Kunst und
Kunstgewerbe . Mode schafft Broterwerb und Berdienstmöglichkeit .
Und wenn sich, so wie hierzulande , die Frauen der Mode nur bedingt
unterwerfen und ihre Extravaganzen abdämpfen und mildern zu
Schlichtheit und einfach « ! Würde und Anmut , so kann man auch vom
Standpunkt des Aestheten seine Freud « haben an Spitzenkleidern ,
Pelzhüllen , Fransenschals und Lederhüichen ! —

Im Konversationshaus spielt allabendlich die Exl -Bühne aus
JnnÄruckl Im schönen , warm g« tönten und prächtigen Theatersaal
rollen sich schlichte Bilder aus den Bergen vor d« m Beschauer auf ,
und die Künstler , diese wirklichen Menschen und reiben Schauspieler ,
erhoben , packen, begeistern , erschüttern bis ins Tiefste . . . Das
Bokk des deutschen Li«ds und Gemüts , des schlichten Sinnes und der
de »ben Redlichkeit spricht aus den Werken von Schönherr , Anzengru -
ber , Tboma und Pohl unmittelbar zu Herz und Seele : Auch diese
Kunst ist — unpolitischer , aber heiligender Vaterlandsdienst , denn sie
beißt uns begreifen , was deutsch sein heißt : Stark , treu und rein
sein ! —

Und stark , treu und rein ist <n .ch die Natur im badischen Lande
ringsumher : Natur und Kunst im Berein mit Badens Heilquellen ,
das ist ein Dreiklang , der zum Wunderbronnen werden soll an allen ,
die ihre Heimat lieben ! —

tton ert Else Nnetz — Juliu » Weismann .
Die Sängerin Else Ruetz aus Riga ist im Besitze einer gut

kultivierten Sopranstimme , der ein zartes und tragsähiaes Piano ge¬
lingt , das vollendet und mit Vorliebe verwendet wird . Die Höhe
zeigt sich bei Fortestellcn leicht gepreßt und ohne Blüte , was mög¬
licherweise auf Indisposition zurückzuführen sein dürste . Ihr weit¬
gespanntes Programm ließ ernsten Kunstwillen erkennen und bedarf
d« r Hervorhebung , da sich darin das Bestreben kund gibt vom Alltag
abzuweichen . Neben altitalienischen Arien , von denen ,La molinara '

von G . Palsiello gut gelang , standen drei Liedschöpfungen von W .

A . Mozart , darunter „An die Einsamkeit .
" Den „Kinderliedern " voiH

Julius Weismann nahm sich Else Ruetz mit suhlbarer Liebe an und
sang diese schlicht gefühlten Gesänge , die durch reizvolle Klavierbeglei «
tuna geschmückt sind , einfach und ungekünstelt und hatte damit den
stärksten Beifall , der sie zu einer Dreingabe einlud . Hugo Wolf steht
sie f« rner : die geistige Durchdringung und die Kühle ließen einig «

Wünsche offen . Julius Weismann . der hier bestbekannte Freibur¬
ger Komponist steuerte drei Klaviersachen bei , die er als Werk 32
unter dem Titel „S o m m e r l a n d" veröffentlicht hat . Lyrische
Stücke mit einem Einschlag ins Spielerische : weich , aber aesund und
gut empfunden und durch schlichte Herzlichkeit emporgehoben , hai « n

sie sich den Weg in häusliche Kreise gebaünt . praktischen Aus¬
beuter seiner eigenen Schöpfungen und den feinsinnigen Begleitet
kennt man hier vorteilhaft .

Danteseier in Kehl am Rhein . Anläßlich einer Dantefeie :

vor einem zahlreichen gewählten Publikum , unter welchem sich aua >

Gäste aus Straßburg befanden , hielt Herr Professor R . Träger
aus Karlsruhe einen tiefschürfenden Vertrag über den großen Italic
ner . Seine Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenommen
Herr Ulrici v . d . Trenk bot in ausgezeichnetem Vortrage Probe «

stücke aus der „Göttlichen Komödie .
" Die Feier war von Mozart ?

klassischem Klavierquartett opus St ( G - moll ) umrahmt , von dem d<^
1. Satz zu Beginn über die beiden letzten Sätze beim Ende der F ^ !
gespielt wurden . Der Theater - und Konzertverein Kehl hat sich dur »?

die Veranstaltung ein großes Verdienst erworben .
Die Pariser Aeroaussteklung . Im Salon für Flugtechnik der

großen Ausstellung , di« vor einigen Tagen im Grand Palais eröffne «

wurde , erregt das Erscheinen des holländischen Konstrukteurs F ^ .
ker unliebsames Auslehen . Einige Zeitungen erinnern daran daS

Fokker während des Kneaes Deutschland mit den Kampfflies >ern ve^
sorgt hat . denen viele Franzosen - um Opfer gefallen sind . Die Aus

stellungsleitung wird getadelt , weil sie die Taktlosigkeit orange
haben soll , diese Erinnerungen nicht heilig zu halten . Fokker selb!' '

der in seiner Ausstellung anwesend ist , wird wegen der Dreistigte " >

sich bei dieser Gelegenheit inParis zu zeigen , erbittert kritisiert .Er hat e >»

großes Reisesluk ' eug ausgestellt , eine Limousine sür den Touristen
verkehr , die durch das Ausmatz , ihre Stärke und die gedisgende Arb ^ .
auch dem Laien sehr gefällt . Durch einen Aufall ( oder ist es vielleH
auch absichtlich ^ steh« die Fokkermas .h ' ne in unmittelbarer
eine - sranMickien Abwebrfcschützes , das mit seinem langen Ro »

d«n unwillkommenen Eindringling zu bedrohen scheint . Die Besuch' ,
des Salons nehmen im übrigen , wie es scheint , von den Angriff
wenig Notiz , den , der Stand Fokkers ist sehr umlagert .



llmMche veSamiimachxng .
Dt« wabl der Vertrauensmänner und Ersatz.

Wilnner tllr dt? AnaefteNtenvertikberuna tm Wabl '
kreis lAmiSbe»irki KarlSrube findet statt :
Ar dt« Arbeivgeber

<rm !?retlaa den S7 NXnnia, 1SW . vormtttaas
»wiliven 9H und 11 ?4 Ubr.Nr die An»eltcllten
am Sonntaa d«n SS Nlamiar ISS2 . d»» 10 Ubr
vorm Haas bis 4 Ubr nn >bin>t«aaS,Dn Wahlkrets ist. soweU es sich um d5e Wahl

der Angestellten banidelt, tn drct Stiinmrbezirke
geteilt.

Der Tttnrmbezirk X mnfaftt : das Staidtgobiel
westlich der ffrSbel- , Scheffel -, Koch- , Wcbcr, und
Roggonbacvstrahe einschliestlich der Westseiten dieser
Straften, serner dte StadtteU « Grünwinkel und
Daxlanden und außerdem sSmtsilbc Gemeinden des
LandbezirkS, stür den Sttmnibeztrk X ist Wabl .
lolnl Hi-mmer Nr , 40 des Bczirks-rmtSgebäUldes ,

Der Summbejirk S umsaht : das GeVitt von
den Ostseilcn der ffröbe»- , Scbefsel - , Koch- Weber-
vnd Roggewbarl»strobe bis zur Korl -Friodrtchstrak«
vnd Ertltngerstrasl « einschließlich der Wcstseit « der
letzteren S-traken Mir den Sttvmmbe ^irk S tft
WuHllokal Zvrrmer Nr . SS des BezirtSaomSge-
bäude!

Der Stitmnbezirk k? umfaßt : das Gebiet von den
Ostsctten der Karl -Friedrich» und Ettlingerktrafte >
Nach Osten VI« etwschlieffUch des StaidtteilS Nint-
be^m , sslir den Sttrn.inbczlrl <? ist WaHNoktl Zim -
m >r Nr. SO <Z>e»trISralSsaat > im Bc^ irkKaiMS -
«ebZidde

ES Nu» zu wichlen S VerrrauenSmÄnner und
16 ErsaftinSnner ,

Dte Vertrauen ?, und Ersatzmänner linld I« ,ur
Hälfte aus den versteigerten Angestellten, die nicht
RiÄettkeber sind , und aus den Arbeitgebern der
versicherten Angestellten zu WSHlen

Gewäblt wird schrtstlich nach den Grundsätzen
der VerbSltniSwabl

Die Wablberecbtiaten werden ausgefordert , die
LiwdlvorschlaaMsten dir spätestens Donnerstag
abend , den 5 , Januar IM , bet dem Wablleiler
Oderamrmann Schawle (Bezirksamt Kartsrub« )
«inZureichen

Dte Vorschlagslisten sind für dt« Arbeitgeber
»Md dte versicherten Anaeste,ten getrennt aufzu¬
stellen , ?>sde Vorschlagsliste soll mindestens fo
diele Namen enthalten als Vertrauensmänner und
ENavmSnn r̂ zu wählen sind , Sie dars bSckKcns
dt? dovvelte Aabl solcher Namen aufweisen,

Dte Vorgeschlagenen sind nach Vor . und Au-
lwmen . Stand oder ^ eruf und Wohnort z« be¬
zeichnen . und tn erkennbarer Reihenfolge auNu -
whren , Mcrng -lS anderer auSdriieNicher Erklärung
wird angenommen , dak die an erster Stelle ausgc-
s^bt-ten als Vertrauensmänner vorveschlaoenwerden

Dte VorschsaaSltsten mo^en von intndenftens
5 WaHlberechtiaten unt^r Benennung eines ft!r
weitere Verbairdl 'mgen bevollmächtigten Vertreter !?
«Nterfchriede ' sein

Die Vorschlagsliste soll dt« Wäblervereiniguna ,
von der sie m,Sk ->di , nach unterschc ^denden Merk-
Nwlen kenn« !» machen ,

S>at ein Wävler mehrere Vorschlagslisten unter-
»eichnet io wird seine Unterschrift aus allen Vor¬
schlagslisten gestrichen ,

Dte Vorsch !"gsl -sten sind imsiilttg, wenn Ne der-
idSt^i eingereicht werden , oder wenn sie nicht vor-
fchnktZmiiftig imterschrteben Nnd und der Manvel
nicht recht,ettig behoben wird. ?wei oder mehr
.Va '-fchkaaslist n kknnen in der Weite verbunden
Werden daki sie den Vorscftlagslisten anderer W ^b
lervereiniqungen gegenüber als eine einzige Vor¬
schlagsliste gelten 5>n diesem Uall« messen di»
Unt»r, 'ichner der VorschlagNist-ni oder die bed» ll-
MiiiiMiten Vertreter lwereinstimmend Ivätcst̂ nS
bis zinn Ablauf des Montag , den 16, Januar 192Z.
dt ' Erklärung abgaben , dak die Vorschlagslisten
<nitetn»n»>?r verbunden s^in sollen , andernfalls ist
dt» a-rkl»rtm ? über die Verbtwd>ma ungfiltta

Wird von d?n Arbeitgebern oder von den der-
stchcrt 'N yrnies^ tltrn bis zum 5, 5kanmar 19?Z nur
eine VorschlagSM ' eingereicht so sindet slir die
treffende Grtwve keine Wehl statt , Di« in der
VorschlaaSliste Mtia ver»eichnet -n Vertonen ael -
ten dann in der flir den Wahlbezirk erforderlichen

in der R-thensolgc des VorschlaigZ als Von
d-i->s°r >«" >vve gewählt

Dte Wähler l̂ ben Nch ither ihre Wahlh êrechtt »
5u ?ui a"sznweilen ??1tr dt« versicherten Angest- ll-
ten dte« dte Ver^ ch"rungskarte als Ausweis, salls
tn !x-rs ' "bei w^niaftens 1 M^ trag inne ^belh der
«etzten 1? Monate vor der Wohl na -̂ cewi 'f - n tlt
<tir die Ar^etta-cher aenügt eine vom M' raenmeister-
<̂ Nt N -tri -h « si«-eS ausaeflellte Bes^eint« ,"« ,
Die Arbettgoher werden au»a fordert , sich dte Be-

oi' sstellen zu lass -n sRetchKgesetzblatt
1»<°Z S"tte 451 >,A«5s ?lntr^g stellt die RetchSversichorimaSanstalt
st»?- ^ naest -lli? in Berltn den Arhettaebern eine^ ' ' ch-»jni,g,n>g Lhe? dte ? ahl der versicherten An-
« "kt»rlt»n a"s, Dt<te B^lchein^a' -na dient als
Uli«-^«'^ e sür den v ^m Mtrgermoisteram » gemitsz
§ 1 -tS Abs, 1 des Ve^ cherunasq-senes liir Ang«>
st '^ te auszitst ?ll -n!d«n Wahlausweis wr die Allheit-

Li
>

55ili » k ! ollM ! leili

Internationale Zpectiteure

Infolge eiiiWlkkl . MkIiiApmk
kür Stiickeüter u . WseeoalsÄuneea riack

k ^ rankkui - t u . UeberASnZe
ds d̂en vir un5eren

« ZeZs? Zlllgsnommzii .

Im öeäitrksksllo vollen Lis
2SS5 ? u . 4SS7 snruken .

18249

1713S e . V.

Sonnlsg , 6. 20 . Xov. IS2I
-,-3 vkr

Okken ^surD

bßükMurg
kul unserem ? >Z,t,?e ,

^ berili » gvmül!, Leiism-
mor.» » in in 6er ^ estsn6 -

Kali«.
Sonnt»!!, 27 . Xo, . 1921.

Wslcilt, «, !
(/ue«nämann,c>>»kt)

V6« n«s!clm « i»t«r
»uk unserem ? sk «.

ÄrotÄiisßrich
«ll« « orte» I

MrnMeuLon - j
sitlire » . ßelttS

in 1 Psd,- Wläs «rn . !
s . 1» und 2S Pfund»
«Ltmern und offenausgewogen

billi» st det : .

Hans Kissel !
Kaiserftr. IS«, isss !

l^ SISW

^>as Wohl-ech, wir» in Verfon und durch Ab -
Ho-Ke eines Stimmzettell? <ni «aeNdt. Dte Stimm
zettel dfir -sen nicht unterschrieben sein und reinen
Protest od ^ Vorbehalt ^n^holt -n Sie sind a-nster -
valb des Meftlraimn̂ hand^ch-fftltch oder tm Wege
de? Ven>toss l̂fti<n-na berzM^llen,
. D -m Arbeitgebern ist es ^ stattet , anstelle derd^rsi'nUchen Sttmm.o^a/'he thren Stimmzettel dem

rmter N'tlfiimina dei Ausweises IZber
thi-- Wek>sherechtw!>na hrtelich ein -iisen ^ n Dte
«rs^ e^lie^e-, Umsi^li>ae erdeten die Arbeitoeber
v" s V " ?t,-,^ e,i>n o >'f de°n B 'ziik^ 'Mt Limmer Nr, M
Msg^hSndiat Der Brief mottt svätestmz <mn
^ n ?? bei dem B?ztrk»o>mt einaeaangen
sein Nachträglich et naehende Stimmzettel sind
vnas>„i5,

-°>)<der VZohrberechtiat - hat etne Stimme Arbeit
M>er dte m^ a«lS fiiirk- ia cwer niek>t mehr als
vtm .dert versicherte Angestellte beschäftigen, halben
Mej Sttmenx 'n , ?ktir ie weiter ? angefangene
dundert ve^scheri« Angestellte erbebt sich dte Za5>l

eine Stimme, Kein Arbeitgeber hat mehr als
twonida Stimmen,

L»>r ein °>l ''beita »h?r ineb 'eei'e Stimmen, so bat
^ ietzen Stimmzettel In einem besondren Um»
schlag ve^ chlteken . Enthält ein Umschlaa meh¬
rere Stimmzettel , so gellen sie als ein Stimm¬
zettel , wenn sie gllvtchlautend sind : anjdernfalls sind
ne i>na"lii^

De? darf sein n >»r tn
dcen St^mmbezi'rs . in d"M er wo-bnt ain^ ^h ' U,

a?« »^ nn ne >r Mr ' V ->'-schloa?kisten
Oest' -vn » werben : a!>-̂ > >i - N --id-nsolae d^r Vo?
^ ^ -' oaenen >n der Vorschlagsliste dars wicht ge¬inten wenden

KarlSruHe. den 15. November ISA . 18M0

i Ishlu « -; der Nnchsnnkommknstknkr
^ Das dritte Viertel der v -»rt?nfia zu entrichtenden
Einkommensteuer flir das Rechnimg« >Mr 1l»?1 mnfi
? 2testmZ am IS. lallenden Monat?, bezahlt sein ,
Fn di - ? ahl"ng wird erinnert . Wer erst nach
Am 22 . d , Mts bezahlt wird ohne vo ?heriae
^ e<hn,«ng zwan,a »w ^ e heto-teben und m " h eine^f^ tld',ngsa!N»rdni ' '»e«ge^ ' h'' -mtri -̂ en . Wird erst

dem 1ü, d Mts bezahlt m <>ffm Zins -nt zu
^ v , x> vom 1« d Mts. an entrichtet werden ,« !an ,oH<e SargÄdlos ,
i Karlsri'he , den 1K November ISA . > 1M37
^

Mnden - WeibnachisMe !
Die Not der Zett läkt «s uns dovvell notwendig

N <f»men . den Blinden unserer Vereinigung ein?
^iochnachlssreude zn bereiten . Wir bitten deshalb
Mere sehenden Mttbitrger herzlich , dies anch in? esem ?!abrk durch freundliche Gaben zu ermöa -
?chei, , Svenden werden mit herzlichem Dank enl-Me- genommen bei der Geistlichkeit der verschie¬
denen Bekennwisse und den Vorstandsmitg,biedern,
Z!.rrn W Boos, Viktoriastrafte K. s?rl , Klose ,
L^oa ^strak,« 11 . Frt Knittet . Durlach . Diirrba »-
?tafte zg , x>errn Dr . Kntttel . Südensstraft ? 24 ,Kerrn M Vrint,, Katserall>! IS. Herrn Riesert.
Amalie,strafte 1? Herrn Vfarrer Ttrauri, Gahels -
Na ' rstrake 17 , Mau Hofrat Troft , Rowalsanlaae
^ l3. s?rl , Widmann . Bocckhstrak « 4 . 182-11

Ksttsrisn
'ür Tatchenl ., erstklalsta ,
^ « k° S u . detail« r«nd » O « tzmiAen .Walditr. S«. 1b2«4

Ihr Paßbild
tn wenigen Minuten
nur im <MiiPtioto«r .»« t»li«r,Herrenltrade »8.

tteiäelkere . A««

Weib - nud

Rot -Weine

Mwtine . Liköre.
CeU . Spirituosen
große A «swabl dei

^ HansKLssel
Kais«rstr. 1S«. lA-M

s intime Lreunde . 2J
bis A. alt . mit etwa »
Vermög n . t » sicherer
Stcllu « » . wiinschcii » >e
« ekauuilch . zweier büd -
i »er gutuesinnterKraut ,
m . etiv . Zderu tt « . i . Alter
von Zll— 24 Äaure . wenn
möglich v . Lande . »weckS

Beirat
zn machen. Nur ernst
gemeinte ^uschrjsten
unter Nr . an die
. « >ad . Presse ' erbeten.

Heirat
Witwer , S7 I . alt . mit

veriorit, Kino , w -znscht
Etnveir ^ t m , IR > M>lle
in Geschäft od . Landwirl-
ichait mit aato. Kraute,»
over Witwe , Offerten
unter Ätr , >ti »2Vlu an die
» adilche Vreffe erbeten.

Wald reu - Versteigerung .
Das Valdtlsche Forstamt KarlSimhe-Haridt ver¬

steigert:
1. Am Dteustaa den 22 , November l 5!s . srüh

10 «Hr . im Momimeirthaus bc «m Kanal und der
s?riadrichStaler Alle» aus den Huldistritten des
Overforstwartes Hofsinann und Zrorftwartes
Matthatcher m Blamlewloch etwa 240 Lose ver¬
schiedene Watdstreu. Vor .zoiger : dw benannten
Hutpersonen .

2 Am Mittwoch den 23 , Novcmber l Ns, . früh
S Ubr h tm früheren Leovoldshisener Parklor ausdem Hntdi-strikt des Hörsters Mink tn Sggensteinetwa 270 Lose verschneiden« Waldstreu. Vorzeiger :
Förster Funk tn Eggenstein. 18243

Statt karten.

Smma ^ lo ^iocÄ
i?eb.

t. L. ^ oveinde ? 7S27.
/

U » » ! 8IM KWügsii
Lcke ^ orxen - unä Sckützenstrsjze .
lievllv p im» 8elireioi »p-

Itter , Kell unä äuokei .

^lüdscties k<eden ?Immer
mit nouom Xlsviek (voriüzlickes Instrument)
kür «nie« 1ae<Z in 6sr ^Vocks ru vsreedsr >.
18242 LVe>»«k .

Pserdefleijch -Verkaus.
vamStaa f«Sb

Ss . selles Pferde - Fleisch
zum verkauf in meinen Filialen : D«rlal »«r-
ttrabe V8. D»»rla «d«rstr. SS u . Nug «rtenstr . 4V.
i«,gs Theo Grämlich.

Gcbiid . Frl , Ende Wer
mil schöner etngertlbt.
s >l >mu>crwoh » uua. iv . d.
^ eliniutich , m . iot . Herrn
edl , Charalters in guter
Po >. «w . ivut . Heirat .

Off. erdet, mit »niaabe
d. Verhau » , u . Ein », d .
ittlldc« unter ?ir . >t>S2S21
an Sie „ Äad . Presse ' .

Einziae Tsooeer
ans . « evttd ., Iv » rtl . , «AuSiteuer u . gr . « rm .lutul vq " . Ehe, , m . vor¬
nehm , Cbaratier , iv . auchuiivermvsend. Zui« r . an
-cS . « leinvoir . Verl,» 3».
Kchonwal »« rkr .2v.

GroWgig angelegte G . m . b . H .
mit sehr arosje« Gewinnchancen

sucht stillen Teilhaber
« Kr Mix » Gtslhäsisführer

mit einer Einlage von
Mk . —

«nacbote unter Nr. BS7SS0 durch dte Ervebtt
der . Bad. Presse ."

neu oder gut erhalten, mtt oder ohne Plai . e . »«
»aus«« ««Incht. 182« ,
Möbelhaus vrnder W . « . H. Bär

ttaiserftra «« IIS.

^ rick küklsr
Zgnk - ( ) e8ctiÄft

Kreuastrshe I^r . 4, sm Marktplatz
ewpllsklt siek zur L,uslakrunx von

Lank -LeZciMten jLäer ^ rt .
? onto-^ orrent - unä Zelieckverkskr ,
kurzkristixs Oarle ea l?exen 8>ctier-
ke>t . unci Verks,uk van in- unä
ausUnrliscksn XVsrtpspieren, L-eI6-

sortsn uniZ Kupons . 535<Z

?»LkrnSnniscks Auskunft u . ksrutunx
— in »Usn Kelcl- ^nxelsLenksitsn . —

MM

Die Gemeinde '»»»«-
h ««len veriteiaert amMittwoch , den 23 d ».Mts . . nachm . » Udr .im ^ arrenhof , einenfetten, zuchtuntriigilchenMarren , wozu Vtcvbader
eingeladen werden, «m «

!ter l» e«irin »er« t :
Pfiticnmeier kreeter .

Gemüse - und
Suppennudeln

MakgrsniFsachet̂
Eier- TeigVSttn
»»rteilhait bei

Hans KW ^
Kaiserstr. ! N«. >«

5V0V0 MK.
ganz oder gete lt, anf
Huvotheken »««zuleid»Näheres : , ^227
Virschstr. 4». tm Vitro.

Kaufmann s«» t zurErweiterung seines Un-
te nehmens
Zttmw - Sttvo » Mk.
v , Selbktgeder z»» leiÄcn.

Angeti , nnt . Nr AZ24gl
an die „ Vad , Presse " .

Ws
kann sich Frl . mit Kapi¬tal von .« 20—4» 0lw still
o »er tätig

bckiliM ?
Angeb . unt . Nr . B82S4S

an die . Vad . Presse " .

Wir suchen sofort etn
gut erhaltener
Dieselmotor

«^ 1öfür Dauerbe¬
trieb , Offert , ui d An¬
gebote sind nt >! r . 4vkua
a d , . Vad . Presse zu richt.

GeriiDieltii
für Maurer, gut erhalt.,zu ia«sen armchi.

Preisangebote unter
Nr . 4 >>SSa an die » vad.
Presse " erbet n .

Alle Mr
! <H -ring ».. Eenf- ,Krout- und andere

Fässer », ivenn noch ,gut erhalt, , zu kau¬
ten geiucht. Angeb . '
u . Grösunangaben
unter Nr . <S7«a an
dt - . Bad. Preffe" .

»i »i>lei e Sorte zu kaut ,sUslktl gcs . Offerten unt,
B5827« an die . « adischeP reffe".

Z« la « ,e -,
t Herrenzimmer und

schönes « ett od , Echlas-
ztmmcr.Püsctt . Ssieael»
schränk . Fluriardero >e ,
Ctiatielong » Kinderbett,
Schrank,Kommod „ Matr ,
tzedervett .TevP Portier,« naev . u . Nr . 5«5>827li an
die „ Bad, « reffe' erb
Ein M :be! l ' U °uÄ .

°"
Anaeb . u . Nr. B !>Nd8

an die »Bad. Vresle " .
MarkensaRNler
,«<Gt , « r»«ssn:

E« r »pasam»>il« na u
einzelne Stltdeutschland -
marken zc .

Off. m , Preis u . evtl.
Adresse zwecks Tauich -
verkedr er . eten unter
Nr .B-W2» a . d . V,Presse ,

oder Siina oder Uhr von
Privat »u kaufen vesuckt.

Gest , Angcb . an tiiause .Watoitr, ll , Vi^ bN'

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , z«
kaufen a « in «bt. l7M>« taivttra »« «,Tel - fon ' I tl .Hoff ,

Sine gebrauchte'
»k»

sehr gut erdalten , z»ausen ae >« S»t. Offertan : 182LU
Rosenfeld «- Co..« or . vrube.

Schnauzer
«Pfeffer und Sal»»

zu lausen gesucht .« ngeb . unt . Nr , 182VZ
an dte . Bad. Presse ".

ErZahrener M' tzger.
Nimmt noch Kunden zur
Prtvatfchlachtungan ,
Job . Piobcrts . tlarlsr -
Beiertheim . Marte -
^Ilerandr ^ str , l ». BZW»

werden ra >ch und lauber
angefertigt in der

Druckerei Siad . Presse .

Häuser
und Gsschätte . teils be-
ziehbnr , stets zu vkf , >«»!
«ü . k!,i» i««,,Herrenstr ,!<8

Behaute 2 Wageii «ehr
ickönen « ld - vaier

Offerten mit Preisan¬
gabe wollen gerichtet wer¬
den « n Wild. Friedrich
Mitscheie . Lebens - und
F >lt«ermittell-a » dl„ 55eli>-
rcunech . O ?t,Neuenbürg
4rödr . Handmgrn

flir 2<>0 zu verk .Nüvvurrerst , 42 . H ., il, , r .
Zwei eticrne Kiniier-

bettstättchcn . ein zweilöch,Gasherd mit Tisch soioie
einige Vasbeteuchtliiias-
körver , alles in gut . Zu¬stande. vrerSw. zu rerk .Zu ertragen löluckNr l7.
2. »?tock rechts . BW5Ü

voi» oa,i»«»Be !t
p» l . mit P - Nost, Matr,
n Ke «l zu verk Händl.verbet, Aue b Durlach,A !>leritr l -l , II lkS ,

Puvvenk .iwe. Puvpeu-
zimmer. K - gel ' viel . groi !Plerdzum ^ abrcn , Puv -venbetr u . Wäaelchcn zuverkaufen, Griinwinkei .'1'törfchcrstr . 11 l . Stock,rechts . B»2tS7

Zu verk . gr . Schautet-
vferd , Neuner, Herreu-
itberzieber. B ^2kl>1

Nokkstr. 2». it
N.- Liezt- u. SitzlosZen
aebr,, zuvcrk,b, Froudel .»ailerstr U-S. V

Bereit ? neuer Alst, .Rniug , Gröfte I7l!. fnw ,Ultter, zu verk . B582S0
Lach ! eistr . >7. lV . I .

1 Paar neite KavallerieStiefel . 28^ , W k . zu
bürkMfvn, Zu erfrag , uBM>7l> an die N«d . Pr
Kjark . Fllufrrschmnn
billig zu verkauf, B58274

KSrnerftrosje 2<1. 2. St .
Dobermann

l^ abr alt . sehrschön. Tier
>N !t e > ,n verk , BS2kiNkZu erfrag , Telefon ?2K7.

Wo ! f- Kpitzer
mit 3 Jungen billig zuverkaufen. B .'!25ülVammftr , 7b . V . links

Z»r NerSsfe« tliM«ng
« eist. iMertewi » S V - rsönlichk«it

«esucht. Angebote unt.^ 58294 an die Bad Presse .
«l -ÄW«» ! !t<S2KIlVertreter -resncht für

ein iandwirtlchastticheS
Gochenb « ft : Die Deutsche
Landwtrttcba ' t in W ' rt
u Bild . vers . gegen Unfall
bei der Nürnberger Ver-
ffcherungSbank , E » woll ,
sich nur arbeiitkreudigeVertreter melden betI . Gakleuhsimer,BenerolvertreterfSiid-
deutschtan >̂in KarlSrube
Wilbelmslr. 7. 4 . St . Zu
melden Samstag von >l>
bi « 2 , Soiiiltag v , 1 — ü ll

ZWeMeiöer
s«ldtt»ndis »« Arbeiter
«es« «i«t.

Angebote unt . Nr,1824g
an die . <pad Presse " .
PerfekteKöchin
welche Ha -i »arbe>t iiber-
» imnit, ver sofort oder
später geiucht . Offert, u..>»<»7 an « nu .' Srv .
7^. Frenz , G . m , b . H, ,
M «iu,. A«fl40

die Lckuk
'

VerlaogLli Li« überall ? i ! o - L ^ tr »
slrlecleoüliiiiüig kergesteUtj. AS1»

Gesucht zu n alsbaldigen Eintritt

Maschinen - Schlosser
der mit der Wartung ddr Dampfheizung
und Elektromotoren vertraut ist,
— Dauernde Stellung . —

ZZG ^ZI " . MmmsZksbvi '
V. öbeifabri ! BZ2szz Krl « ftSstr . 23 .

Erfahrener , durchaus l . lvständtaer

Waschmeister

sofort gesucht .

Dampf - Waschanstalt La « ,
Scherrstrahe Rr . I«. BZ2SZ?

MöbeliliWer - Lehriiiiz .
Kräftiger Junge »um baldmöglichstenEintritt gesucht. BL2^li»
Gebr . Himmelheber ,MSbelsabri«

Ka »lSr« tte , Äriegvstr. SS.

Ztenotypisti

'
n

! mit guter Auffaffuiig « gabe , die wirklich l
flott u , sicher arbeitet iketue AnfSngerini
lind auch tn sonstigen Kontvrarveiteu I

! bewandert ist , stir unter Kabrikbüro

j M . Keutlinger Se Kie ., Möbelfabrik, I
» arlSrud «. am Westbabndof . 1W2V '

Ssil, « auf losort et»
saubere » selbständige »

Mädchen
18228 Htrslditr. » I . U,

Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht. BS2SSS

»iestaurait «« « »v.ttatier- Allee 27.
vvtäVchen

jüngere» , sür bäuSltche
Arbeiten aufl . Dezember
«ss» ct«t. Bb8S2l >
» lauvrechtstrasle 0 . » . St ,

Zacken « und
Kostümarbeiterin
«strenge Schneiderarbeitt
erste » raft , sm , «eiuctlt.

viodewerkstätien

Herrenstrahe 11 I82«7

Äeig - u. Kikiderstickkn
Seiinarbeit aes » ckt.
Gute Bedienung, billige« reise . Angebote unter

B57814 an die . Badische
Presse " erbeten.

KWige jjrlzuiiyeri«
mit et« . Pel »ma >ch.. s»cht
Heimarbeit . Angebote
befördert die Bad . Presse
unter Nr . Bk>«20«.

Haushälterin
s« «dt Stell«

bei alletnst Herrn ober
kl srauenlose» HauSbalt.

Gesl Ang ?b . unter Nr.
Bb8Zü « an d . « ad . Vreffe.

mitMNstblieftend « «»Zimmer für Btiro»
zweit « von feinem , riidt »
gen Betrieb geiucht. Ber»
mittlung wird gut unddiskret vergütet .

Offerten nnt , Nr . 18281an die <»efchäft»slelle der
. Bad . Presse erbeten.

Möblierte » , keizbare»»immer in Süd« oderMittelstadt von solidem
Herrn auf sofort aetucht.Angeb . unt . Rr B5880»an ote . Bad. Presse ".

mit anschliessend «« » Zimmer sür Mr » ,w «» «von feinem , rubigen Betrieb geiucht. Bermittlunarvtrd gut und diskret vergütet .
.. Offerten unier Nr , l82 .'l ! an dte Geschäfts¬stelle der » ? ' ad , Preffe erbeten.

— Bitte ausschneide ». ,«

Vestellzekkel
für den Postbezug der Badischen presse .

Zeilnnqsbestellung

An da»

Postamt
Unfrankiert
in den näch¬
sten Brtes -
kaste » am
Wobnorte
werfe».

Hier.
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Ivciusirie u » 6 Haaßel .

, Pfalz -Brennerei 5l .-E . Baden -Baden . Unter dieser Firma wurde
mit 5 Mill . Aktienkapital eine Aktiengesellschaft gegründet , deren
Aktien zum Kurse von 15g Proz . ausgegeben werden , und die die
Errichtung und den Ankauf von Brennereien sowie den Vertrieb von
Spirituosen aller Art zum Zweck hat . Dem Aufsichtsrat gehören an
der Spiritus -Industrielle Felix Levy -Baden -Baden , Ernst Kiefer -
Kork und Hugo Weil -Landau .

Schuhfabriken Weill in Krenzliitgen . Die Eläubig «rv « rsamm -
lung lehnte die Bestellung eines Gläubigerausschusses ab und beauf¬
tragte die Konkursverwaltung , sich mit Banken in Verbindung zu
setzen , um Kapital zur Fortführung des Betriebes zu bekommen .
Sind diese Bemühungen erfolgreich , soll der Betrieb unter Leitung
eines bewährten Fachmannes in beschränktem Umfange wie vor der
Konkurseröffnung wieder aufgenommen werden , da Bestellungen
vorhanden sind . Die zweite Gläubigerversammlung findet in 6
Wochen statt , wo der Verkauf der Liegenschaften zur Verhandlung
kommen wird .

! Continental « Versicherungsgesellschaft — Mannheimer Verflche-
rungsgesellschaft . In den auf den 16. Dezember einberufenen ordent¬
lichen Generalversammlunsen der beiden Gesellschaften wird ülber
eine Aenderung des Statuts dahingehend Beschluß zu fassen sein,
daß die Anlegung des Gesellschaftsvermögsns auch in Obligationen
deutscher Aktiengesellschaften und in ausländischen Wertpapieren er -
falgen , wenn die Versicherungs ^eselllck'aften im Auslande Versiche¬
rungsgeschäfte abschließen und damit Verpflichtungen gegenüber den
Ausländern übernehmen . Vollkommen neu ist die Bestimmung , daß
das Gefellschastsvermögen in Obligationen deutscher Aktiengesell¬
schaften soll angelegt werden können . Nach den auf der Tagesord '
nung stehenden Statutenänderungen beabsichtigt die Verwaltung ,
eine Kapitalserhöhung vorzuschlagen .

A .-T . für Eeilindustrie vorm . Ferd . Wclff Mannheim -Neckarau.
Die durch Generalversammlungsbeschluh vom 22 . Okt. beschlossenen
8 Mill . neuen Stammaktien können vom 19 . Nov . bis 3. Dez . be¬
zogen werden und zwar auf je zwei alte eine junge Aktie zu 250

Bürgerliches Brauhaus Ravensburg A .- G. Ravensburg . Der
Aufsichtsrat hat beschlossen, der Generalversammlung die Verteilung
von 7 Proz . si . V . L Proz .) Dividende vorzuschlagen .

Carmenwerke A -G . Schreibmaschinen in Stuttgart . Die arßer -
«rdentliche Generalversammlung genehmigt ^ die Erhöhung des A tien .
kapital ? um 2 auf 3 Millionen Mark zur Stärkung der Betriebsmittel
und zum Erwerb der Feinmechanischen Werkstatt » Otto Hopf in Stutt¬
gart zu 355 0V <) Mark . Die noch auszugebenden restlichen 1700
Aktien K 1RX) Mark , werden zu 115 Prozent von der Handels - und Ee
werbebank Ulm übernommen , die sie den alten Aktionären ?vm sel¬
ben Kurs im Verhältnis von 2 :1 zum Bezüge anzubieten bat . Ein
Verwaltungsausscbuh wird mit Aufsichtsrat und Vorstand die Ver¬
waltung der Gesellschaft übernehmen , Das Werk , das neue , von mast¬
gebenden Fachleuten günstig beurteilte Schreibmaschinen herstellt und
in den Handel bringt , ist jetzt voll in Betrieb und soll weiter ausge¬
baut werden .

Deutsche BerlaaSanstalt Stuttgart . Die gewerblichen Betrieb « erbrach¬
ten im Betrieböwhr 1920/21 2 KS I5S ll 278 521) Ertrag , Ainfen S73ZSZ
<190 » t6 > Die Generalunkosten erforderten 1186 07V l4S2 025) Ab¬
schreibungen 227 4K0 (1S9 597 ) und eS verbeibt einschließlich Bortrag
ein Gewinn von 128S1S0 <919 577) woraus dir Bertet ' una Von 12 Pro .
zent <i . V . 10 Prozent ) Dividend « « . folgen soll . Der RlicNaac flir Alters -
unterstiivunqcn und Ri ' heaehSlter sollen Wied r 100 000 der Sausunter «
stlibungskessc 2>«1000 <100000 ^ t ) »berwi - sen und 1 ^S2V0 N2SW2 ) ^
auf nene Rechnung vorgeiragen werden . Tns 40 . Gcschiiftslabr war in
jeder Sinficln rubiaer als in den beiden Vorjahren . Die Rovstofsveschal -
iuna und die Kohlcnverloraung waren gerea lter . Der Absatz der Bücher
blieb der Menae nach hinter dem Bortabr zurück . was aber immer noch
beiriediqend und brachte angemessenen Gewinn . Weniger erfreulich war
nach wie vor die Lage der Äeitschriiten . doch ist auch bier « ine Besseruna
gegen da » Vorjahr cinactreten . Die ^ avicrlabriken waren wäbrend dcZ
ganzen Jahres voll belchüstiat . doch Nanden die Verkaufspreise unter zu¬
nehmendem Druck . Au Beginn des neuen KefchiiftSIahreS wurde der lite¬
rarische Verla « Egon Mcischer u . itomv . in V -rlin erworben und unter
der Deutschen Verlangsanst ' lt in altem Geist w iteraefi '.hrt . Durch den
Eintritt der neuen Geldentwertung ist wieder eine verstärkte Nachfrage nach
allen Erzeugnissen der Gesellschaft eingetreten . so daß auch für das lau¬
fende GeschältSiahr ein b ? sriediaendes CraebniS zu erwarten ist. Der am
M , Nov . mbe ? statlsindeud -n Gnieralverlamm una wird auch die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1S Mill . vorgeschlagen .

Änopffabrik Schorndorf A .-G . Die seitherige Knops »abrik Fritz
Fühner in Schorndorf ist mit 3 Mill . . X Kapital in eine Aktiengesell¬
schaft umgewandelt worden . Sämtliche Aktien sind mit einer zwei¬
jährigen Sperre versehen .

Niihrmittelwerk Dr . Schweitzer A . -E . in Ehlingen . Unter Mit¬
wirkung des Bankkauses Eberspächer -Estlingen wurde das Unter¬
nehmen in eine A .-G . mit 3 Mill . . <l Grundkapital umgewandelt . Die
Leitung bleibt in den Händen des seitherigen Besitzers Apotheker
und Chemiker Dr . Schweitzer : den ersten Aufsichtsrat werden bilden
die Herren Bankier Eb - rspächer Kommerzienrat und Fabrikbesitzer
Hisgen -Worms a .RH ., Pressefabrikant Fritz Müller -Ehlingen , Richard
Pilz und Negierungsrat Edmund Schweitzer , beide in Stuttgart .

Wiirttembergische Gold - und Silb -rwaren -Industrie E . m. b. H.
Gmünd . Das Unternehmen Nt in Konkurs geraten .

Deutsche Metallwerke A .-G^ Mominiumwerk und Metallwaren¬
fabrik , Neustadt a. H. Die seit 1311 bestehende Gesellschaft m . b . H .
wurde in e >ne Aktiengesellschast mit 3 Mill . -<t umgewandelt . Die
Gründer , die sämtliche 8 000 volleinbezahlte Inhaberaktien ^ 1000 - It
übernommen haben , sind : die Direktoren Adolf KielhLser , Robert
Hendel . Friedrich Krapp , Heinrich Saul , Dr . Karl Fuchs und die
pfälzMe Bank Ludwigshafen . Dem Vorstand gehören an die Direk -
toren Robert Hendel und Friedrich Krapp , den ersten Aufficht -zrat
bilden die Direktoren Kielhöser und Saul . beide in Neustadt sowie
Dr . Karl Fuchs - Ludwigshasen .

Sektkellerei Svachenheim A.- G. Der auf 14 . Dezember nach
Stuttgart einberufenen außerordentlichen Hauptversammlung unter¬
liegt die Erhöhung des Grundkapitals von 1,5 auf 3,5 Mill . zur
Beschlußfassung . Von 2000 zur Ausgabe gelangenden Aktien zu
1000 wird den alten Aktionären auf 1500 neue Aktien ein mittel¬
bares Bezugsrecht eingeräumt .

Frankenthaler Volksbank . Die Generalversammlung genehmigte
die vorgeschlagene Kapitalserhöhung von 2 aus K Mill . -K . Die neuen
Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis von 2 : 1 zum
Kurse von 160 Proz . angeboten werden .

— Triumph -Werks Nürnberg A. -G ., Nürnberg . Eine a . o . G .- V .
f15 . Dez .) soll über die Erhöhung des Grundkapitals um 4 .75 Mill .
Stamm - und 250 000 Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht

Anfang Oktober
Mitte Oktober
Ende Oktober
am 7 . November

beschließen . Für die Aktionäre ist ein Bezugsrecht von 8 jungen
Aktien auf 2 alt « Aktien zu 125 Proz . vorgesehen . Die restlichen
Wtien gelangen unter Gewinnbeteiligung der Gesellschaft zum frei¬
händigen Verkauf . Gleichzeitig soll der Aussichtsrat neu gewählt
werden , dessen Amtsdauer mit dem verflossenen Geschäftsjahre ab¬
läuft . ^Bisheriges Grundkapital 2>/z Mill . Stammaktien . Di «
schon einmal im FrWsahr beantragte Ausgabe von 150 000 mehr¬
stimmigen Vorzugsaktien wurde bekanntlich in der G .-V . zu Fall ge¬
bracht .)

AIsrSsrkasverk Lese6i !rt Xleia , Tö1o - Lt >rev5el «I .
Zur Erhöhung der Maraariw vreiie wird uns geschrieben :

letzter Kcit Und in den Acitunaen in Bezug ans die Maraarine -
vreis « V?e!n » naen zum Ausdri ' ck gekommen , die mit der Wirkll -̂ keit nicht
übe reinstimmen ES muk deshalb de? breiten Öffentlichkeit vor Augen ae -
skdrt w ' rden in welch schwieriger Si .nation die Maraarincindustrie sich
zur A ?it besindet .

Sämtliche Rohstoffe ohne Ausnahme mliffen entweder dlreN Im Aus¬
lände einaekonft oder über die deutschen Oeliniihlen von « Auslände bezogen
werden , ssnsolgedesscn ist der Stand der AuSlandSd vifen grundlegend Mr
di« Errechnung der Maraarinevi ' t !e . Deshalb sind die in den letzten Mo¬
niten wiederhat vorgenommenen Erhöhungen d >r Maraarinevreile baupt -
sitchlich auf die fortschreitende Entwertung der Reichsmark zurückzuführen
Daneb ' n bat I° l>sw »rst !indlich auch die enorme Steigerung der Preise für
alle Antaten , für Peraamentvapicr und V rvackunasgevinde , für Elektri¬
zität und Kohlen , die Erl ^ hnno der Porti Depeschen , Pkrachten - und Roll¬
gelder und die fortgesetzt « Erhöhung der Betriebs - und Geschäftsunkosten
verteuernd gewirkt .

Es ist ein Nrrtum , anzunehm -n . dak die Maraarineinduftrie da ! Riüko
tragen kann R "hwarenbest5nde in ar ? ?!?rc !N Ilmsange anziisamme ' n und
in deutscher Währung zn bezahlen . Dies verbietet sich schon durch die
enormen Werte der Robstolle und die zu ihrer B schasfuns erforderlichen
bedeutenden Acpitalien , Es ist vielmehr icde s?abrik gezwunaen . dauernd
ErgSnznnaskiiu ' « vorzunehmen , ohne Rücksicht auf die Gestaltung des Devi¬
senmarktes . Aus vielem Grunde kann die Margarineinduslrie auch nicht
Margarine , etwa unter M '. iverwendnna noch billiger cingekaulter Roh¬
stoffe bergest IN wurde , zn einem niedrigeren Preise verkaufen , weil sie
dann nicht in de-, Laar w -ire . aus dem Erlös dtefer Mnrgarine neue Roh »
wareneinrsu ' e in demfclben Umfange zu tätigen . Es würde stch au ?
einem solchen Verfahren eine Aufzehrung des BeiriebSk - pita ' S der Marc »?,
rinci ^ brir ^n und eine EinschrLnkuna der Produktion ergeben , und als n »t-
wendige s? olge davon müftte die Verwrauna der Bevölkerung mit Mar¬
garine in immer aiMi ' rem Nmf " " ge einaefchrSnkt und fchlieftlich ganz un¬
möglich werden . Der einzige Weg um die Maraarineindustrie dauernd
produktisn ? f? hia zu erhalte » und die g- regelte Verforaun « der Bevö ' kerung
zu gewiibrleisten , ist demnach der die Maraarinevreile icweils den auf
deutsche Währung umgercchncten Rohstossprelfen anzi 'passen .

Von Ansang August bis Anfang November waren die MarkbetrSae .
welche für 100 Soll . Gulden bezahlt werd n mustten . solaende :

Ansang August 1921 2t75 deutsche Reichsmark
Mitte August I9S1 2657
Anfang September 1921 2797 . .
Mitte S ptcmber 1921 3426 .

'
.

1921 3896 . , . .
1821 4945 .

1921 AKZ .
'

.
1921 10 4L9

Die holländischen Devisen sind ilso in dteser ,? eit um mehr als das
DIersache gesti - gen . und es dar ! dsSbiib nicht Wunder ncbmsn , wenn in
der g ' eichen Zeit die Mzrgarin ' preise entspreS !«nl >c Erhöhung ersahren
mußten . Dgbei wird es in Aukuntt auch eine ausschlagg binde Rolle
spi - len , ob und In weichem Umsanae die für die Rohstosscinkiiule erforder¬
lichen großen Devifcnbetriiae überhaupt mit deutscher Mark noch zu er«
werben sein werden . B ?st : ht diese Möglichkeit nicht mehr . lo würde dies
dazu führ n . dak Roh -stolie nicht mehr eingckauft werden können und di «
A araarineindustrie zum Stillstand gitwung ' n wird .

Wiederholt ist auch daraus hingewiesen worden , dnft der Weltmarkt für
Maraari ^ erohstotse in letzter Zeit einen Rüi ^aana zu verzeichnen hatte .
Dies trifft zu . indes konnten die kleinen Abschwächunaen des AuZ ' andZ -
marktes durch den rnaushaltlcimen Sturz unserer Mark nicht zur Geltung
kommen : wcnn beispielsweise ein Robstoff bei einem E lldenstand von
2400 70 Guid «n Uro 100 Kg . kostete , so war dies für Deutschland ein
BreiS von 1680.— pro 100 Kg . : wenn der gleiche Rohstoss in Holland
hcute nur i>0 Gulden kosten würde , so wäre der deutsche Preis bei einem
Stand des Gi ldens von 1000 6000,also trotz des Rückganges des
McrrktpreiseS lest viermal fo hoch.

Der Margarineverband ist von der gesamten d-utschen Margarine -
industri « aus der Rot d--r Zeit gegründet zur Behandlung der sie hetres «
senden allgemeinen wirttchaft ' ichen Fragen , zu deu ?n in den letzten Mo -
natcu auch die Neb>-rwinduna der die Industrie durch die Geidcntwcrtung
bedrohenden Gesahren pn .',»getreten ist. Obwohl der Verband selbst die
VerkaniSpreise nicht bestimmt , und er deshalb auch nicht preisvcrieucrns
wirken kann , wurde «ine aus der Industrie gewählte Kommission damit
beauftragt , jeweils nach Prüsuna aller Einzelheiten Richtpreise in Vor¬
schlag zu brina :n . deren Annahme jedem einzelnen Fabrikanten Ireigestellt
ist Diese Kommilfion würbe es aukerordent ' ich begrüben , wenn eine
Gesundung unserer WiihrunaSverhältnisse eS ihr recht bald ermöglichen
würde , der Industrie eine er « iebiae Herabsetzung ihrer Vcrkausspre :se m
Vorschlaa bringen zn können .

lim zwisch- u zeitlich dcr Oeffentlichkeit Gewftbeit dafür zu verschaffen
dab die Preisstelluua in Iider Beziehung gerechtfertigt werden kann , bat
die Margarineindi ^ is vor ihren letzt . » Preiserhöhungen das ReiHS -
ernährunaZnUnwirmin in Kenntnis gesetzt und sich nunmehr auch da »u
erboteü , daß die Richtigkeit der der Preisbemessunn zugrunde geleatrn
Kalkulation durch Beanltraate deS ««nannten Ministeriums kontrolliert
wird .

Da die Maraarineindustrie ihre Rohstofse mit AuSlandsd . Visen be¬
fahlen muß . ha » sie sich gezwungen gesehen , eine weitere erheblich ? Er¬
höhung ihrer Verkanispreise vorzunehmen entsprechend der seit der lctten
Preisfestktzung ei »getretenen Verschlechterung des Wertes der deutlchen
Mark , sodab sich die . marktgängigen Sorten aus 31 .— bis W .— basis
aefaizene Margarincsiir Kleinhändler stellen . Ueber die Einzelheiten ,
welche für diesen Schritt mitbestimmend waren und die Kalkulation ,
welche den neuen Preisen zugrunde gelegt ist . bat di « Maraarineindustrie
der Regierung vorher Mitteilung gemacht und ist mit ihr wegen einer
objektiven Nachprüfung der kalkulatorischen Notwendigkeit durch das Er -
nährungsministerium m Verbindung ' «treten .

V ^ ir ? so ! isltspolitl8Lke8 .
Die Auhenhandelestellr für dasPapierfach znr D -visenbeschaffnug .

Die Auhenhandelsstelle für das Papierfach hat beschlossen, dag für
das gesamte Gebiet des Papicrfaches bis auf weiteres bei der Aus¬
fuhr nach hochvalut .̂rijchen Ländern und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika Angebot . Verkauf und Zahlung in Auslands¬
währung erfolgen must. Ausgenommen hiervon sind nur noch einige
Gruppen der Papierverarbeitung , mit denen der Reichsbevoll -
mächtigte über den Uebergang zum Verkauf in Auslandswährung
noch verhandeln wird . In Einzelfällen können der Neichsbevoll -
mächtigte und in seiner Vertretung die Bevollmächtigten der Außen¬
handelsnebenstellen ausnahmsweise unter Berücksichtigung besonderer
zweifelsfrei nachzuweisender Umstände Verkauf oder Zahlung in
Mark zulassen . Alte Aufträge bleiben unberührt . Die ausführenden
Firmen find verpflichtet , mindestens 40 Prozent dcr aus der Ausfuhr
nach den obengenannten übervalutarischen Ländern erzielten Ezport -
devisen der Reichsbank zuzuleiten .

Zum englischen Gesetz betressend die ZI>proz «ntige Abgabe ans dit
Einsuhr deutscher Waren . Nach einer Verordnung des englisches
Handelsamts vom 23. Seotember d. Is . . die sich auf fremde , d . h,
für nichtdeutsche Rechnung durch Deutschland durchgeführte Ware ?
bezieht , sollen von den Bestimmungen des genannten Gesetzes di»
Waren ausgenommen sein , die von einer oder mehreren nicht w
Deutschland wohnenden Personen nach Deutschland gesandt und vo^
dort nach dem Vereinigten Königreich weitergesandt worden sin>>
Voraussetzung dabei ist. daß der Zollbehörde genügende Beweise dcu
für erbracht werden , daß die Waren in Deutschland einem Bearbe «
tungsprozeß nicht unterzogen worden und dah sie während der Zeitz
die sie in Deutschland gelagert haben . Eigentum der Person odej
Personen geblieben sind , die sie nach Deutschland gesandt haben .

Der neue Llussuhrabgabentarif in Buchform erschienen . Der in
den Beilagen 1 bis 4 des Deutschen Reichsanzeigers Nr . 254 vom 2S,
Lktober 1021 veröffentlichte neue Ausfuhrabgabentarif vom 27.
Oktober lS21 ist jetzt in Buchform im Verlage der Norddeutschen
Bnchdruckerei und Verlagsanstalt . Berlin SW . 48. Wilhelmstr . 32,
erschienen . Das Buch enthält außer dem Tarif und den wichtigsten
Bestimmungen über die Ausfuhrkontrolle und die Erhebung der Aus¬
fuhrabgaben Hur leichteren Handhabung noch ein systematisches In¬
haltsverzeichnis , sowie ein Verzeichnis der Sammelstichworte des
Tarifs . Der Preis für das geheftete Eremplar beträgt 15 ^ t . Das
Buch kann direkt vom Verlage oder durch jede Buchhandlung bezöge«
werden .

G O

Eüterfperre . Wegen Ueberlastung ist d !« Annahme von Fracht »
gutwagenladungen für den Güterbahnhof Landau g-esperrt . Nach
einer Mitteilung der Handelskammer Mainz erstreckt sich di« Sperre
auf den gesamten Wagenladungsverkehr aris d« n Versandbezirken
Karlsruhe , Stuttgart , Augsburg , München , Regensburg , Würzburg ,
Frankfurt a . M . und Mainz .

— Holzversteigerung in Staufen . Bei der Holzversteigerung d«s
Forftamtes Staufen l sind folgende Preise erzielt worden : für Stämme
erster Klasse S75 zweiter Klasse 877 .50 dritter Klasse 780
vierter Klasse 778 .8 und wnfter Klasse 708 Ut . sechster Klasse 601 S,Mark : für Ab ' chnitte erster Klasse S7S MaÄ , zweiter Klasse 812,5
dritter Klasse 050

LArsev ber ? cdte .

Franksurte ? Börse vom 18. November . Da die Börse für den
offiziellen Verkehr geschlossen war , so beschränkte sich das Geschäfts
soweit Effekten in Frage komm . n , auf wenig « Papiere . Es herrscht«
noch größere Zurückhaltung yor . Die Stimmung war etwas freund¬
licher . Namentlich in Indnstriepapieren zeigte sich ein « bessere Er¬
holung . Di « fest« Schlußnotierung war vielfach höher gesprochen.
Soweit die Kurs « von Büro zu Büro zu Notierungen kamen , blieben
chemische Aktien mehr beachtet . Man nannte u . a . Badische Anilin
MO , Farbwerke Höcist 820 . Scheideanstalt 950 , Griesheim zirka 1 000
bis 1020, Gummi Pekr 1100 . Von den amtlich nichtnotierten Wett
ten waren di« UinMe s<Hr verschieden . Ben,z 310 . Ufa 370 bis 380,Brown Boverie 080 . Allgemeiner Bankverein Düsseldorf 200 . Aus¬
landswerte war «n fest . Deutisch Petroleum 2300 bis 2275 , Opia 3000
bis 10 000. Der Schluß gestaltete sich lustlos bei gut gehaltener !
Tendenz .
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Unterzeichneter bestellt hiermit dt « täglich 2 mal erscheinende

Vadijche Presse , Karlsruhe
sür ven Monat Dezember .

Der Betrag t» vom Briefträger einzuziehen .

Siame und Stand : .

Wohnort : ,

Ttravc aoo Hauönummer : « m«^ ^ >
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Orgs ^ izstion
Î edsrnskms von l. iquicistlonsn unci

Lsnisrungon
^ insn ^ Istung von klsugriZnöungsn

Stsusrbsrstung . iLvss

Aeltere Iabraänae . mit Traubenwein ver
milcht , eigenes ErienaniS ist von einem Laubimrt
preiswert abzugeben . Unter I«X> Liter kann incht
abgegeben weiden . Äesl . Sl geb . unt . Nr . BüSLSv
an Sie »Vadtsche Presse erbeten .

Anbieten kreibl ^ in Wag -
gonlad . ad Nnrdd .Stat on

gegen « kkreditib .
Rote Möhren Ztr .
aeibe
n ' eisie .
Rotkohl
Weikkohl
Nunkelriiben
<iu -lerrüven
Wiclenhen „ .
Roggen/Weizenvre !!-
^ >jtr . 4N. »
Haserftioh . gevrebt 48^

? ,- > eur « » t.

I . IZiLK

4 xroS «
ckclltxzhs

? lü «»o M Kannsglm ?

oiins je -js VgrpNiolltu .ig
äi « VottviluvK? viuer LafprLmio voll

Mödel -Rkparatur
voiietru . beizen . Möbel
iveroen angenomnien in
.Vomnnssion . Off . unter
Vi.>̂ 7 - a d . . B <id .Prefsc "

Briet - Amschläge
l eiert U « rddrt »lt « rei
» er . « » d . Orejfe " .

Li « xerl «q «u Versanäkoslev muL <!er Li >>»ei»i«r tr »xei>. kvlicii Si«bellt « noch äiv riedli ^ a ^ nk»?»t>s io tri>u >i >erieiu Lriek ru , nvil fiixoiikür vi sero vd «tis riv ^ rlx i^ l.» kuelcporl,o tlir 6i«»e
Xuzlillllkr . Sekreibliikll , Xbtr »z asv . b«i. ^ iW !>
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